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Neue Kollektionen von
Ihren Lieblingsmarken.

V. l.: Daniel Knebel, Enrico Franz und Dirk Pfeifer. Foto: Rechtnitz

Enrico Franz und Dirk Pfeifer aus dem Forschungsteam 
Daniel Knebel sind „Mitteldeutsche Schutzengel“

Leipzig. Am 31. August 2024 fand 
die 12. Schutzengel-Gala des Mu-
koviszidose Selbsthilfe e. V. im ed-
len HYPERION Hotel Leipzig 
statt. Ein besonderes Jahr, weil ein 
Jubiläumsjahr für den Verein.
Seit zehn Jahren kämpfen die 
Vereinsmitglieder und Weggefähr-
ten vom Vorsitzenden und Initia-
tor der Gala Daniel Kemp um 
Hoffnung und mehr öffentliche 
Wahrnehmung der zu den seltenen 
Erkrankungen zählenden Stoff-
wechselerkrankung, bei dem die 
lebenswichtigen Organe mit der 
Zeit verschleimen und die Funkti-

on einstellen. Aufgrund des Jubilä-
ums wurden zehn Ehrungen an 
diesem Abend vorgenommen. Ei-
nige Preisträger haben sich beson-
ders durch das Engagement im 
Kampf gegen Mukoviszidose aus-
gezeichnet und andere durch ihr 
gesellschaftliches Engagement in 
Mitteldeutschland.
Darunter waren auch Preisträger 
aus der Region Altenburger Land. 
Enrico Franz und Dirk Pfeifer aus 
dem Forscherteam Daniel Knebel 
wurde der Preis „Mitteldeutscher 
Schutzengel“ für ihre innovativen 
Ideen und Methoden übergeben, 

um Menschen gesundheitlich re-
generieren zu lassen. Hier ist 
besonders die Erfindung des Na-
turschallwandlers hervorzuheben. 
Die Anwendung ist nicht nur ein 
Hörgenuss, sondern die Schwin-
gungen wirken sich auch positiv 
auf das Wohlbefinden aus und 
lösen Selbstheilungsprozesse aus. 
„Da schließt sich wieder der Kreis 
zum Mukoviszidose Selbsthilfe 
e. V.“, so Kemp. „Gesundheit er-
halten und Hoffnung zu schenken, 
ist eines unserer Hauptaufgaben.“ 
Der Verein sammelt nicht nur 
Spendengelder, um arbeitsfähig zu 

sein, sondern es werden auch For-
schungsprojekte unterstützt. Aber 
nicht nur finanziell unterstützen 
sie, sondern auch durch fachliches 
Know-how. Öffentlichkeitswirk-
same Veranstaltungen, wie die 
Schutzengel-Gala, tragen dazu bei, 
die Wissenslücken in der Gesell-
schaft zu schließen, denn jeder 
25. Bundesbürger ist unwissen-
derweise Genträger. „Dann ist es 
gar nicht mehr so selten!“, sagt 
Kemp kämpferisch. Ein besonde-
rer Abend ging zu Ende, mit viel 
Applaus und Ehrungen von groß-
artig engagierten Persönlichkeiten. 
Wer mehr über den Verein wissen 
oder diesen unterstützen möchte, 
findet unter https://www.schutzen
gel-gala.de/mukoviszidose-selbst
hilfe-e-v/ weitere Informationen.

Mukoviszidose Selbsthilfe e. V.
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Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

TAXI
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

mit ANKAUF
BERÄUMUNG besenrein

UMZÜGE
KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.

JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Telefon 03447 8995771
Mobil 0173 4809018

E-Mail info@antik-altenburg.de

www.antik-altenburg.de
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa. i. Monat 9-12 Uhr u. n. VB

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss 

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

Hausarztpraxis
Dipl.-Med. Jörg Janitschek

Praktischer Arzt
Rembrandtstr. 12 

04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/83 07 50

24-Std.-Service-Anrufbeantworter 0 34 47/86 15 64

Sprechzeiten:
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
08-11 Uhr 08-11 Uhr 8-11 Uhr 8-11 Uhr 8-11 Uhr
15-18 Uhr 15-18 Uhr

Internet www.dm-janitschek.de
www.hausarztpraxis-janitschek.de

Facebook Hausarztpraxis Janitschek

Unsere Praxis bleibt vom 
30.09. bis 15.10.2024 

geschlossen.

Verleihung des Bernhard-August-von-Lindenau-Förderpreises

V. l.: Lena Melis Koneberg, Landrat Uwe Melzer, Museumsdirektor Dr. Roland Krischke und Christina 
Halwas, stellv. Abteilungsleiterin, Thüringer Staatskanzlei. Foto: Mario Jahn

Altenburg. Zum zweiten Mal prä-
sentiert das Lindenau-Museum Al-
tenburg die Ausstellung anlässlich 
der Verleihung des mit 5.000 Euro 
dotierten Bernhard-August-von-
Lindenau-Förderpreises. Acht jun-
ge Absolventinnen und Absolven-
ten mitteldeutscher Kunsthoch-
schulen stellen vom 10. September 
bis zum 27. Oktober 2024 ihre 
zeitgenössischen künstlerischen 
Positionen im Prinzenpalais des 
Residenzschlosses Altenburg vor.
Im Vorfeld: Zur Ausstellung an-
lässlich des Bernhard-August-von-
Lindenau-Förderpreises entsenden 
die Hochschule für Bildende 
Künste Dresden, die Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule Halle, 
die Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig sowie die Bau-
haus-Universität Weimar jeweils 
zwei Absolventinnen bzw. Absol-
venten nach Altenburg, um sich 
dem Wettbewerb um den Förder-
preis zu stellen. Eine Jury aus 
Fachleuten und Vertreterinnen und 
Vertretern der Förderer wählt an-
hand der ausgestellten Arbeiten 
die spätere Preisträgerin oder den 

Preisträger. In der diesjährigen 
Ausstellung präsentieren Kathari-
na Gahlert, Coretta Klaue, Lena 
Melis Koneberg, Hanna Kučera, 
Eduardo José Rubio Parra, Sophie 
Constanze Polheim, Clara Pötsch 
und Iva Svoboda ihre Werke. 
Bei einer Gruppenausstellung die-
ser Größe verwundert es nicht, 
dass auch die stilistische, materiel-
le und thematische Vielfalt breit 
gefächert ist.
Die Preisträgerin Lena Melis 
Koneberg: Die Jury des Bern-
hard-August-von-Lindenau-För-
derpreises 2024 zeichnet Lena 
Melis Koneberg als diesjährige 
Preisträgerin aus.
Das Werk der Künstlerin steht 
ganz im Zeichen einer Prozesshaf-
tigkeit, die sich sowohl in ihren 
ausgestellten Glasarbeiten als auch 
in ihren Malereien ausdrückt. Da-
bei offenbart sich nicht nur die 
Lust am Material, sondern auch 
am Handwerk sowie der Spagat 
zwischen Abstraktion und Gegen-
ständlichkeit. Ihre Glasarbeiten 
bestehen aus farbigen Abfällen, 
die sie auf der venezianischen In-

sel Murano gesammelt hat und nun 
in Schichten aufeinanderlegt. Der 
Hang zum Übereinanderlegen ver-
schiedener Farben zeigt sich auch 
in ihren Malereien, wenngleich sie 
hier auf ganz unterschiedliche Ma-
terialien zurückgreift (z. B. Tu-
sche, Eitempera, Ölfarbe). Sie alle 
sind Ausdruck großer Experimen-
tierfreude.
Die Jury würdigte vor allem die 
absolut zeitgemäße Lebensnähe 
ihrer Bildwerke von großer Sensi-
bilität und atmosphärischer wie 
technischer Raffinesse. Der Zu-
sammenklang mit den Glasarbei-
ten, die ein Gespräch zwischen ur-
altem Handwerk und spiele-
rischem Experiment eröffneten, 
erzeuge eine kreative Raumwir-
kung, die zwischen einer als har-
monisch empfundener Stille und 
einer sich dagegenstemmenden ir-
ritierenden Verstörung nicht zur 
Ruhe komme.
Der Juryvorsitzende Dr. Roland 
Krischke zeigte sich dankbar für 
die intensiven Diskussionen der 
Jurymitglieder inmitten der über-
zeugenden Beiträge, die „uns die 
Entscheidung nicht leicht gemacht 
haben“. Die Arbeiten der Preisträ-
gerin Lena Melis Koneberg wür-
digte er als „in ihrer melancho-
lisch-sensiblen Luftigkeit überzeu-
gende Kreationen, die das alte 
Genre Malerei durch eine Vielfalt 
an Techniken und Themen in die 
Gegenwart trügen“. Und weiter: 
„In den Glasarbeiten Konebergs 
wird das Meer um Murano leben-
dig. Die Gefäße verweisen auf Ge-

nuss und Gemeinschaft. Für die 
Dauer der Ausstellung entführt 
Lena Melis Konebergs Kunstraum 
seine Gäste in ein aus der Zeit ge-
fallenes Venedig. Durchs Fenster 
scheint das Licht der Lagune.“
Allgemeine Informationen zur 
Ausstellung
Die Sonderausstellung „Bernhard-
August-von-Lindenau-Förderpreis 
2024“, des Lindenau-Museums 
Altenburg, ist bis 27. Oktober 
2024, im Prinzenpalais des Resi-
denzschlosses zu sehen.
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag, an Feiertagen, 11.00 bis 
17.00 Uhr. Der Zugang zu den 
Ausstellungsräumen im Prinzen-
palais ist nicht barrierefrei.
- Nächste Führung mit  Kuratorin 
Nora Frohmann, findet am Sams-

tag, dem 14. September 2024, 
14.00 Uhr, statt. Eintritt wird erho-
ben.
Angebote für Schulklassen: How 
to be(come) an artist (90 Minu-
ten)
Interessierte Schulklassen können 
nach einem Ausstellungsrundgang 
mit beteiligten Künstlerinnen über 
Kunststudium und Herausforde-
rungen im Berufsleben ins Ge-
spräch kommen.
Termine auf Nachfrage (10.–27. 
September 2024 und 15.–27. Ok-
tober 2024), mit Anmeldung bis 
spätestens 14 Tage vor Termin-
wunsch. Alle Anmeldungen unter 
03447/8955451, 03447/8955430 
oder studio@lindenau-museum.de

Lindenau-Museum 
Altenburg

Altenburg. In der Produzentenga-
lerie der Stiftung Siebeneichler im  
Kunstraum Altenburg (Galerie 7) 
in der Jüdengasse 7 in Altenburg 
sind am Samstag, dem 14. Septem-
ber 2024, 16.00 Uhr, Werke von 
Alf Stolze aus Lucka zu bewun-
dern.
Er besuchte als gelernter Metall-
bauer diverse Zeichenzirkel am 
Studio Bildende Kunst im Linde-
nau-Museum Altenburg, lernte 
verschiedene Techniken der Male-
rei und Grafik und entwickelte sei-
nen eigenen Stil.
Als Mitglied der Produzentengale-
rie stellte er in den vergangenen 
Jahren kleine Ausschnitte seines 

Könnens und seiner Meisterschaft 
von Minimalismus bis zu überbor-
denden „Farbschlachten“ aus. Jetzt 
kann er endlich zeigen, was pas-
siert, wenn man ihn „machen“ 
lässt. Abgerundet wird die Ausstel-
lung mit einigen plastischen Ar-
beiten von.
Die Ausstellung ist bis 22. Novem-
ber zu sehen. Darauf folgt unser 
Weihnachtskunstmarkt mit der Er-
öffnung am Samstag, dem 23. No-
vember 2024, um 16.00 Uhr.
Die Galerie ist immer freitags von 
14.00 bis 17.30 Uhr und samstags 
von 11.00 bis 14.30 Uhr geöffnet.

Thomas Suchomel und 
das Team der Galerie 

Alf Stolze stellt seine Werke aus
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Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Sie suchen Unterstützung bei der 
Hausarbeit? Wir bieten zuverlässige 

Hauswirtschaftsleistungen, 
auch im Rahmen Ihres Pflegegrades.

Für ein Angebot
rufen Sie uns gern an!

Wir passen uns Ihren Bedürfnissen 
an und sorgen für ein sauberes, 
ordentliches und gemütliches 

Zuhause.

Altenburg. Das Landratsamt Al-
tenburg lädt in Kooperation mit 
der Caritas und der Volkshoch-
schule Altenburger Land zu einer 
kostenlosen Lesung des Buches 
„Großonkel Pauls Geigenbogen“ 
ein.  Die Veranstaltung findet am 

Freitag, dem 13. September 2024, 
um 19.00 Uhr in der Volkshoch-
schule Altenburger Land in Alten-
burg statt. Das Projekt wurde über 
die Initiative Lokale Partnerschaf-
ten für Demokratie gefördert. In 
„Großonkel Pauls Geigenbogen“ 

erzählen Romeo Franz und Alex-
andra Senfft die bewegende Fami-
liengeschichte eines preußischen 
Sinto. Das Buch beleuchtet das Le-
ben der Familie vom Ende des 19. 
Jahrhunderts bis heute und thema-
tisiert die Liebe zur Musik, den 

Zusammenhalt in der Familie so-
wie den Widerstand gegen Diskri-
minierung und Rassismus. Romeo 
Franz, der erste Sinto im Europäi-
schen Parlament, und die Publizis-
tin Alexandra Senfft laden die Zu-
hörer ein, sich mit der Geschichte 

der Sinti und Roma auseinander-
zusetzen und in einen Dialog zu 
treten. Die Lesung bietet Gelegen-
heit, mehr über die kulturelle und 
historische Bedeutung dieser Ge-
meinschaft zu erfahren. 
Landratsamt Altenburger Land

Kostenlose Buchlesung – „Großonkel Pauls Geigenbogen“

- Aus unserer Leserpost -

DANKE
Hiermit möchte ich mich, be-
stimmt im Namen von etlichen 
Menschen, bei den Gedichte-
schreibern im KURIER bedan-
ken; zum Beispiel bei Herr 

Eschenbach, Herr Kirmse und 
noch so vielen Anderen. Ihre 
Gedichte sind Bereicherung für 
unsere Seelen. 
Name der Redaktion bekannt

Altenburg. Die jährliche Fachbe-
ratung der Naturschutzbehörden 
Ostthüringens fand in diesem Jahr 
im Landkreis Altenburger Land 
statt. Da im Thümmeljahr 2024 die 
Wertschätzung alter Bäume und 
Maßnahmen zu deren Erhaltung 
im besonderen Fokus der unteren 
Naturschutzbehörde des Altenbur-
ger Landes stehen, luden die Al-
tenburger die Kollegen der ande-
ren Ostthüringer Landkreise vor 
wenigen Tagen nach Posterstein 
ein. Dort führte die wissenschaftli-
che Mitarbeiterin der Burg Poster-

stein Marlene Hoffmann durch die 
Ausstellung „Der Mann unter der 
1000-jährigen Eiche – über den 
Umgang mit faszinierenden 
Baumdenkmalen“. Anschließend 
bildeten zwei Fachvorträge zu in-
vasiven Arten und zu Beweidungs-
konzepten die Grundlage für den 
Erfahrungsaustausch. Waschbär, 
Riesenbärenklau und der japani-
sche Knöterich sind invasive Ar-
ten, die für die heimische Flora 
und Fauna zunehmend zum Pro-
blem werden. In den Landkreisen 
gibt es unterschiedliche Ansätze, 

um der Ausbreitung entgegenzu-
wirken. Beim Waschbär setzen 
alle Naturschutzbehörden auf viel 
Aufklärung bei der Bevölkerung 
und eine gute Zusammenarbeit mit 

den Jagdbehörden. Bei Pflanzen 
kann auch eine gezielte Bewei-
dung, beispielsweise mit Ziegen, 
das Zurückdrängen von nicht ein-
heimischen Pflanzenarten bewir-

ken. Den Abschluss der Fachta-
gung bildete ein gemeinsamer Be-
such der 1000-jährigen Eiche in 
Nöbdenitz.
Landratsamt Altenburger Land

Ostthüringens Naturschutzbehörden trafen sich zu Fachtagung in Posterstein
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Aktuelle
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu ent-
schlossen weitere KURIER-Ablagestellen im Landkreis einzurichten. 
Durch die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, 
bei kurzfristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Altenburg: - Fleischerei Günther, Eisenbahnerstraße 1 a
 - Sell Markt, Steinweg 12
 - Uhren Kretschmann, Markt 25
 - Wein- & Getränkevertrieb Häfner, Leipziger Str. 31
Dobitschen:   - Birgits Nähkästchen, Straße der  Einheit 8 a
Fockendorf:   - Bäckerei Schulze, Bäckergasse 2
  - Gemeinde, Schulstraße 7
Göllnitz:   - ES-Getränke, Lindenstraße 1
Gößnitz:   - Reisebüro Goerke, Mittelstraße 16-18
Großstöbnitz: - Brenner Forst-&Garteng., Neue Schmöllner Str. 12
 - Salon Simone Friseur&Sauna, Papiermühlenweg 5
Hartha: - Werksverkauf Käserei Hartha, Theo-Nebe-Straße 1
Lucka: - Blumen-Topp, Bahnhofstraße 4
 - Fahrrad Veldmann, Pegauer Straße 23

- Getränkemarkt Lösch Depot, Bachgasse 10
- Konditorei & Café Frieder Scheibner, Bornaer Str. 2
- Netto, Clara-Zetkin-Straße 23

 - Norma, Breitenhainer Weg 10
- Tankstelle Esso, Meuselwitzer Straße 34

Löbichau: - Bäckerei Reichardt, Am Sportplatz 35 a
Meuselwitz: - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4
 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17
Nobitz: - Getränke DONAT, Bachstraße 1 c
Pahna: - Ortsmitte, Bushaltestelle
Ponitz: - Schlosscafé Ponitz, Gößnitzer Straße 2 c
Rositz: - RoWaK GmbH, Karl-Marx-Straße 10
Schmölln: - Bastelecke Astrid Pohl, Markt 35 
Thonhausen: - Bürgerhaus, Dorfstraße 42

- Fleischerei Rohn, Dorfstraße 55
- Seiler Baustoffhandel, Dorfstraße 100 a

Treben: - Bäckerei Schulze, Hauptstraße 11 a
Ziegelheim: - Lebensmittel Haas, August-Bebel-Straße

Rückfragen Vertrieb: 03447/4996200Ganz bequem – nur 3 Gehminuten vom Hbf Chemnitz bis zu unserer Praxis.

- Anzeige-

NACKEN-, SCHULTER- UND ARMSCHMERZEN!
Heilpraktiker Lauterlein über die individuelle Therapie in seiner Praxis

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein • Hp Ingo Lauterlein Carolastr. 5 • 09111 Chemnitz 
Telefon 03 71 2 62 56 50 • mail@lauterlein.de •  www.lauterlein.de • @lauterlein.de

Vom Halswirbelsäulen-Syndrom 
spricht man bei Schmerzen und 
Empfindungsstörungen im Be-
reich des Nackens, der Schul-
tern, der Arme und Hände. 
Begleitet werden können diese 
von Kopfschmerzen, Hör- und 
Sehstörungen, Schwindel und 
Ohrgeräuschen. 
Die Schmerzen können vom 
Nacken über die Schultern in 
Arme und Hände ausstrahlen, 
auch Gefühlsstörungen wie 
Brennen, Taubheitsgefühl und 
Kribbeln sind keine Seltenheit.
Unabhängig vom Verschleiß in 
der Halswirbelsäule, fand ich       

bei den meisten Patienten 
Fehlstellungen und Blockaden – 
und das ist das Problem. Sind 
Nerven, die der Halswirbelsäule 
entspringen unter Druck, können 
Schmerzen und Gefühlsstör- 
ungen die Folge  sein. 
Durch meine chiropraktische 

Behandlung sollen solche 
Fehlstellungen mittels gezielter 
Impulse sicher beseitigt werden. 
Außerdem können ausstrahl- 
ende Schmerzen, wie ich sie 

eingangs beschrieben habe durch 
aktive Triggerpunkte, besonders 
seitlich der oberen Brustwirbel-
säule und auf den Schulter-
blättern verursacht (unterhalten) 
werden. Ein typisches Merkmal 
von Triggerpunkten ist, dass sie 
auch Schmerzen in anderen 
Körperregionen auslösen kön-
nen. Unterstützend setze ich 
Injektionen, die Heilung und 
Regeneration anregen sollen. 
Klassische Schmerzmittel fin-
den in meiner Praxis keine 
Verwendung. Ich verwende in 
meiner Praxis keine Schmerz-
mittel und kein Cortison.

Profitieren auch Sie von 
meiner 20-jährigen Erfahrung – 
gern möchte ich Ihnen helfen!

70 Jahre voller Freude – 
Großes Jubiläumsfest im Kindergarten „Waldhäuschen“ in Lödla

Lödla. Am 6. September 2024 fei-
erte der Kindergarten „Waldhäus-
chen“ in Lödla sein 70-jähriges 
Bestehen mit einem großen Jubilä-
umsfest, das für Kinder, Eltern und 
Großeltern gleichermaßen ein 
unvergessliches Erlebnis war. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
und bester Laune hatten die Gäste 
die Möglichkeit in eine bunte Welt 
aus Spielen, Musik und kulinari-
schen Köstlichkeiten einzutau-
chen. Schon beim Betreten des 
Hirtenwegs stachen die vielen At-
traktionen ins Auge. Für die klei-
nen Abenteurer stand eine riesige 
Hüpfburg bereit, auf der sie nach 
Herzenslust toben konnten. Beson-
ders beliebt war auch der Murmel-
Wettbewerb mit der neugebauten 
rund zehn Meter langen Kugel-
bahn im eigenen Waldgelände, bei 
dem die Kinder gegeneinander 
antraten und versuchten, ihre Mur-
meln so schnell wie möglich ans 
Ziel zu bringen. Ein weiteres 
Highlight war die ortsansässige 
Feuerwehr, die mit ihren Fahrzeu-
gen den Kindergarten besuchten. 

Kinder konnten die Löschfahrzeu-
ge aus nächster Nähe bestaunen 
und sogar selbst zur Löschspritze 
greifen. Der Andrang zum Kühlen 
Nass war entsprechend groß. Na-
türlich gab es auch viele kulinari-
sche Genüsse. Zuckerwatte und 
Eis wurden den Besuchern kosten-
los angeboten – eine süße Erfri-
schung, die bei dem heißen Wetter 
genau richtig war. Für den herzhaf-
ten Hunger sorgte der Grillstand 

mit seinen Spezialitäten, die zu-
sammen mit selbstgebackenem 
Kuchen und kühlen Getränken ge-
gen eine kleine Spende ausgege-
ben wurden. Der Erlös kam dem 
Förderverein des Kindergartens 
zugute, der sich das ganze Jahr 
über für die Belange der Einrich-
tung einsetzt. Besonders schön 
war die Atmosphäre im angren-
zenden Wald. Hier konnten die 
Kinder im Sandkasten spielen oder 

⊳ So viele Wünsche schickten die 
kleinen Besucher zum 70-jährigen 
Jubiläum des Kindergartens 
„Waldhäuschen“ in den Himmel.

Foto: Anne Grahneis

gemeinsam mit ihren Eltern im 
Schatten der Bäume das Gelände 
erkunden.  Ein besonderes Erleb-
nis für die Kleinen war das Basteln 
von Wunschballons. Mit leuchten-
den Augen schrieben sie ihre ge-
heimsten Wünsche auf kleine Zet-
tel, die dann mit bunten 
Luftballons in den Himmel ge-
schickt wurden – ein magischer 
Moment, der sicher in Erinnerung 
bleibt. Nicht zu vergessen war die 
Tombola, bei der es stattliche 
zweihundert Preise zu gewinnen 
gab. Zahlreiche Eltern und Spon-
soren hatten verschiedenste Preise 
gestiftet, sodass am Ende kaum je-
mand mit leeren Händen nach 
Hause ging. Von gehäkelten Ta-
schen über Bücher, Gesellschafts-
spiele, Nützliches wie Taschen-
lampen und Trinkflaschen bis zur 
Bohrmaschine gab es allerhand im 
Angebot. Auch hier kommt der Er-
lös den Kindergartenkindern zu 

Gute. Für viel Freude sorgte eben-
falls die Kinderschmink-Station, 
an der sich Kinder jeden Alters in 
wilde Tiere, Prinzessinnen oder 
Superhelden verwandeln lassen 
konnten. Musikalisch wurde das 
Fest von der Live-Band „FDN - 
Freunde der Nacht“ begleitet, die 
mit ihren Klängen für beste Stim-
mung sorgte. Das Jubiläumsfest 
war ein voller Erfolg und eine per-
fekte Gelegenheit den vielen 
Sponsoren des kleinen Kindergar-
tens in Lödla zu danken. Es zeigte 
einmal mehr, wie wichtig der Kin-
dergarten als Ort der Gemeinschaft 
und des Miteinanders ist. Nicht 
nur die Erzieherinnen der Einrich-
tung, sondern auch zahlreiche El-
tern, Großeltern, Feuerwehrleute 
und Unterstützer des Förderver-
eins packten kräftig an, um einen 
reibungslosen Ablauf zu ermögli-
chen. In den vergangenen 70 Jah-
ren hat die Einrichtung Generatio-
nen von Kindern begleitet, geprägt 
und ihnen unvergessliche Momen-
te geschenkt. Für das kommende 
Jahr 2025 gibt es noch freie Plätze 
für die nächsten glücklichen Kin-
der. Anne Grahneis
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Wegen geänderter Sprechzeiten Termine 
bitte telefonisch vereinbaren

Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr möglich

Altenburg. Als das Martinshorn 
am vergangenen Samstag, dem 7. 
September 2024, erklang; wurde 
glücklicherweise kein Großeinsatz 
eingeläutet, sondern zwei fei-
erwürdige Jubiläen – 170 Jahre 
FFW Altenburg und 30 Jahre 
Jugendfeuerwehr – begangen.
Auf dem Gelände der Berufsfeu-
erwehr Altenburg in der Remsaer 
Straße 4, hatten interessierte Gäste 
und Feuerwehrfans die Möglich-
keit, ganztägig die breite Palette 
modernster Technik von Feu-
erwehr, THW, Polizei und Ret-
tungsdienst zu inspizieren. Außer-
dem konnte man Vorführungen der 
Jugendfeuerwehr verfolgen, sein 
Wissen testen, Fragen stellen oder 
an Führungen durch das Geräte-
haus teilnehmen.  Zum Rahmen-
programm zählte auch der Verkauf 
des limitierten Altenburger Feuer-
wehrkalenders oder die Prämie-
rung des Malwettbewerbs für 
Kindergärten und Schulen. Für das 
leibliche Wohl sorgte man bestens, 
mit Erbensuppe aus der Gulasch-
kanone, Leckerem vom Grill sowie 
Kaffee und Kuchen.
„Aktuell sind in der Jugendfeu-
erwehr 28 Kinder organisiert. 
Jungs haben noch den Löwen-
anteil, aber es kommen immer 
mehr Mädchen dazu. Die Ausbil-
dung umfasst das komplette Feu-
erwehrwesen. Wir decken somit 
das gesamte Feld der Grund-
tätigkeiten über Brandbekämpfung 
bis hin zu technischen Hilfeleis-
tungen ab. Aber auch die Ver-
mittlung von Allgemeinwissen und 
Heimat-/Sachkunde gehört dazu. 
Zudem nehmen wir an Wett-
kämpfen, wie dem Kreiszeltlager 
in Pahna, teil, um unser Wissen 
und Können zu testen. Feuerwehr 
ist ein Teamsport, d. h. die Großen 
helfen den Kleinen und die Kleinen 
versuchen einander zu unter-
stützen“, so Jugendwart Stephan 
Fischer. Er ist hauptamtlich in der 
Berufsfeuerwehr tätig und enga-
giert sich ehrenamtlich in der 
Freiwilligen Feuerwehr und der 
Jugendfeuerwehr.
Und Steffi Heidel ergänzte: „Die 
Freiwillige Feuerwehr Altenburg 
besteht aus 46 Einsatzkräften, 28 
Kindern und ca. 30 Alters- und 
Ehrenkameraden. Die Ausbildung 

findet alle zwei Wochen, freitags 
ab 18.00 Uhr, statt und dauert zwei 
bis drei Stunden, je nach Thema-
tik. Die Jugendfeuerwehr trifft sich 
in derselben Woche immer don-
nerstags von 17.00 bis 18.30 
Uhr. Die Jugendfeuerwehr beginnt 
in Altenburg ab sechs Jahren und 
endet mit dem 18. Lebensjahr in 
der Einsatzabteilung. Ab 16 greift 
aber eine Übergangsphase. In 
Thüringen bleibt man bis zum 60. 
Lebensjahr in der Feuerwehr aktiv, 
danach müsste man jährlich einen 
Antrag stellen und Arztbesuche 
nachweisen. Bis zum 67. Lebens-
jahr könnte die Aktivität verlän-
gert werden“.
Frau Heidel, suchen Sie tat-
kräftige Unterstützung?
Ja. Wir suchen händeringend 
Mitglieder und Ausbilder für den 
Freiwilligen Feuerwehrdienst. Wir 
sind sehr froh, dass wir eine Be-
rufsfeuerwehr in Altenburg haben, 
dennoch benötigt diese auch 
unsere Unterstützung. Die Feu-
erwehr Altenburg ist eine Stütz-
punktfeuerwehr, die im Katas-
trophenschutzzug und im Gefahr-
gutzug aktiv ist. Die Berufsfeu-
erwehr und die Freiwillige Feu-
erwehr werden somit auch zu 
Einsätzen außerhalb des Stadt-
gebietes gerufen. Als Freiwillige 
Feuerwehr kommen wir auch ca. 
100 Einsätze im Jahr.
Welche Arbeitsbereiche decken 
Sie ab?
Beruflich arbeitete ich als Feu-
erwehr-Sachbearbeiterin für alle 
Feuerwehren der Stadt Altenburg 
und Einsatzmitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Altenburg und 
engagiere mich im Feuerwehr-
verein „Freunde & Förderer der 
Feuerwehr der Stadt Altenburg 
e. V.“
Welche Eigenschaften sollte man 
besitzen, wenn man bei Ihnen 
anheuern möchte?
Gesunden Menschenverstand,
Pflichtbewusstsein, technisches 
Verständnis, Hilfsbereitschaft, 
Teamgeist und Verantwortungsbe-
wusstsein sollte man mitbringen. 
Könnten auch Frauen aktiv 
werden?
Ja, der Frauenanteil in Altenburg 
nimmt stetig zu. Aktuell haben wir 
neun Frauen in der Freiwilligen 

Feuerwehr; daran erkennt man, 
dass die Branche immer noch eine 
Männerdomäne ist. Umso mehr 
freut es uns, dass wir, mit Lisanne 
Peschek, eine Wehrführerin haben 
– ein Seltenheitswert im Feu-
erwehrwesen.
Wie kann man mit euch in 
Kontakt treten?
Wir sind eine lockere und sehr of-
fene Truppe und wer Interesse hat, 
könnte uns eine Mail mit seinen 
Kontaktdaten über die Internet-
seite der Stadt Atenburg zusenden. 
Wir melden uns dann zeitnah 
zurück und geben alle nötigen 
Informationen weiter.
Frau Peschek, wie wird man 
Wehrführerin?
… indem man sich zur Wahl stellt 
und von den Kameraden gewählt 
wird.
Welche Aufgaben übernehmen 
Sie im Einsatz konkret?
Es kommt immer auf die 
Qualifikation an. Bei mir ist es die 
Qualifikationen Gruppenführer. 
Oft haben wir Zwei- und Drei-
fachqualifikationen, also vom 
Geräteträger zum Maschinisten 
zum Gruppenführer könnte man 
alles in einer Person sein.
Niklas Trebus, wie viele 
Mitglieder hat der Förderverein 
der FFW Altenburg?
Aktuell sind es etwa 30 Mitglieder, 
die sich aus rund 80 Prozent 
aktiven Feuerwehrkandidaten und 
Spendern zusammensetzen. Ich 
fungiere als Vereinsvorsitzende des 
Vereins „Freunde & Förderer der 
Feuerwehr der Stadt Altenburg 
e. V.
Welche Aufgaben übernimmt 
der Verein? Wann treffen Sie 
sich?
Wir versuchen einmal im Jahr 
größere Projekte umzusetzen. Vor 
zwei Jahren haben wir z. B. eine 
Sitzecke auf dem Gelände gebaut. 
Diese Arbeiten sollten immer ei-
nen Feuerwehrbezug haben. 
Außerdem versorgen wir Feu-
erwehrleute bei einem längeren 
Einsatz mit Essen. Für solche 
Einsätze muss man z. B. nicht 
zwingend bei der Feuerwehr sein. 
Um Mitglied zu werden, muss man 
bei uns im Jahr zehn Stunden 
Arbeitsdienst leisten und der 
Mitgliederbeitrag beträgt 20 Euro 

im Jahr. Wir treffen uns meistens 
zwei oder dreimal im Jahr, um 
Projekte und Arbeiten abzustim-
men und Grundsätze zu definieren. 
Obendrein planen wir auch 
gemeinsame Feizeitaktivitäten.

Silke Konzag

Das Orgateam bedankte sich 
nach der Veranstaltung bei …
- allen Gästen, die mit uns gefeiert 
haben
- den Helfern der FF Altenburg 
sowie des Vereins (Freunde & 
Förderer der Feuerwehr der Stadt 
Altenburg e. V.)
- den Kameraden im und außer 
Dienst der Berufsfeuerwehr Al-
tenburg (Führungen, Auf- und 
Abbau)
- der Altenburger Jugendfeuerwehr 
und deren Eltern (Vorführungen, 
Kuchen und Kuchenverkauf)
- den Mädels der FF Burkersdorf 
und den Kameraden der Feu-
erwehr Windischleuba (Essensver-
kauf/Gulaschkanone)

- der Altenburger Brauerei für die 
Unterstützung (Getränkewagen)
- Getränke Patzelt e.K. für un-
komplizierte Getränkeversorgung
- „glanzistgeil“ für das Bereit-
stellen eines Kühlanhängers
- Expert Jäger für das Bereitstellen 
der Musikanlage
- Thomas Hummel für die Modera-
tion des Festes
- der FF Altenburg-Ehrenberg für 
die Übernahme unserer Einsatz-
bereitschaft
- der Stadt Altenburg für das 
Sponsorn des Toilettenanhängers
Alle Aussteller, die Technik/
Fahrzeuge bereitgestellt haben: 
Polizei Thüringen, THW OV Al-
tenburg, Björn Steiger Stiftung, 
FüKW Altenburger Land, Freiwil-
lige Feuerwehr Fockendorf, 
Schmitz Feuerwehrtechnik Nobitz 
… und bei allen, die wir eventuell 
vergessen haben. 
Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige 

Feuerwehr, Förderverein und 
Jugendfeuerwehr Altenburg

 Freiwillige Feuerwehr und Jugendfeuerwehr feierten gemeinsam 
mit rund 2.000 Gästen ihren 170. und 30. Geburtstag
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Goldschmiedemeister
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

• ALTGOLD-ANKAUF
• ANFERTIGUNGEN
• REPARATUREN

BRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …
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17.09. – 11.10.2024
Mo., Di., Mi., Fr. 09:00 – 11:30 Uhr      12:30 – 16:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 11.30 Uhr  12:30 – 18:00 Uhr 
Samstag  08:30 – 11:00 Uhr
(21.09./28.09./05.10.)

Wir suchen Dich! Landwirt oder Landmaschinenmechaniker
Gern telefonisch melden 037608 22946

Ehrenamt wird auch 2025 gefördert
Altenburg. Die Thüringer Ehren-
amtsstiftung gewährt den Land-
kreisen und kreisfreien Städten 
jährlich Mittel zur Förderung ge-
meinnütziger ehrenamtlicher Tä-
tigkeiten. Ziel und Zweck dieser 
Förderung ist es, Vereine, Verbän-
de, Kirchen, Institutionen und Or-
ganisationen zu unterstützen und 
in ihrem Tätigkeitsbereich ehren-
amtliches Engagement zu fördern 
und zu würdigen. Grundlage hier-

für bilden die Vergabegrundsätze 
für die Förderung des Ehrenamtes 
der Thüringer Ehrenamtstiftung 
vom 4. August 2004, veröffentlicht 
im „Thüringer Staatsanzeiger“, 
Nummer 42/2003. 
Anträge für eine Mittelausrei-
chung im Jahr 2025 können bis 
zum 31. Oktober 2024 beim Land-
ratsamt Altenburger Land, Ehren-
amtsbüro, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg eingereicht werden. 

Verspätet eingereichte Anträge fin-
den keine Berücksichtigung. 
Die Formulare gibt es im Ehren-
amtsbüro und am Empfang des 
Landratsamtes Altenburger Land 
oder im Internet unter www.alten
burgerland.de. 
Für Rückfragen steht der Ehren-
amtsbeauftragte Jörg Seifert unter 
der Rufnummer 03447/586-249 
zur Verfügung. 
Landratsamt Altenburger Land

Neues aus „Klein Nöbdenitz“
noch mehr an Reiz. Auch die Villa 
Stöhr steht vor der Fertigstellung, 
sodass es bei jedem Besuch etwas 
Neues auf der Anlage zu sehen 
gibt. Unsere neueste Errungen-
schaft ist ein selbst geschaffenes 

Wohnhaus, welches Kinder ihrer 
Mutter zum 80. Geburtstag ge-
schenkt haben – Super Idee!
Bis bald in „Klein Nöbdenitz“. 

G. Effenberger vom Freundes-
kreis „Klein Nöbdenitz“

Lohma/OT Nöbdenitz. Nachdem 
zum Saisonstart zu Ostern unsere 
50 Meter lange Gartenbahnanlage 
eingeweiht wurde, haben wir in-
zwischen vier eigene Züge. 
Besonders stolz macht uns, dass 
wir zwei Lokomotiven zeigen kön-
nen, die vor 40 Jahren noch täglich 
ihre Waggons über das historische 
Bahnviadukt in Nöbdenitz gezo-
gen haben. Auch unser imposanter 
Bahnhof kommt jetzt richtig zur 
Geltung. 
Bis Ende September sind jeden 
Sonntag ab 14.00 Uhr auch noch 
ein Personenzug mit Dampflok 
sowie der circa 1,60 Meter lange 
Trans-Europa-Express in Fahrt 
zu erleben. Rollendes Material 
unserer Gäste ist besonders gern 
gesehen. 
Wenn demnächst das circa zwei 
Meter lange Modell der alten BHG 
fertig ist, gewinnt die Bahnanlage 

„Allzeit gute Fahrt“ für eine PS-Los-Gewinnerin
Altenburg. Am Mittwoch, dem  4. 
September 2024, war die Aufre-
gung groß im Foyer der Sparkas-
senhauptstelle in der Wettinerstra-
ße. Die Sparkassenkundin Sylvia 
L. hatte einen Termin zur Abho-
lung ihres PS-Los-Gewinnes – ein 
roter Opel Corsa E.  
Der Vorstandsvorsitzende Bernd 
Wannenwetsch und der Vertriebs-
leiter Sebastian Goltz übergaben 
das Fahrzeug offiziell an die Ge-
winnerin, die sich gleich mit ihrem 
neuen Flitzer anfreundete. Ihre PS-
Lose besitzt sie bereits seit fast 30 

Jahren – so lange, wie es das PS-
Los-Sparen gibt. Und eins davon 
hatte bei der letzten Sonderauslo-
sung die richtige Losnummer. 
Mit PS-Losen kann man sparen, 
gewinnen und dabei Gutes tun. 
Vom Loseinsatz werden 0,30 Euro 
für wohltätige und gemeinnützige 
Zwecke ausgeschüttet. Davon wie-
derum profitieren der Sport, die 
Kultur sowie soziale Einrichtun-
gen im Altenburger Land. 

Sparkasse Altenburger Land
Foto: Sparkasse 

Altenburger Land

Foto: G. Effenberger
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WOHNWANDSYSTEM

PREISBEISPIEL
Wohnwand mit Regalbord und 2 Hängevitrinen, 
B/H/T ca. 345 x 215 x 53 cm. Ohne Beleuchtung. Lieferpreis mit Montage & Altmöbelentsorgung

2198.
AKTIONSANGEBOT 3798.

PLANBAR AM COMPUTER,
3-DIMENSIONAL, IN FARBE

Variables Boxspringbett 
in wertigem Stoffbezug,
Liegemaß ca. 180 x 200 cm.

• 5 Zonen Taschenfederkern-
   matratze, durchgehend,
   preisgleich in Härte 2 oder 3 

• Unterbau Bonellfederkern

• Kaltschaum-Topper, 
durchgehend

INDIVIDUELL PLANBAR!
• Erhältlich in allen gängigen Liegebreiten
• 14 Kopfteile stehen zur Wahl Lieferpreis mit Montage & Altmöbelentsorgung

1598.
AKTIONSANGEBOT 2398.

Komfortliegehöhe ca. 67 cm

Möbel Voigt GmbH & Co. KG I Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna | Tel. 03433 205580 | Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr | www.moebel-voigt.de

BERATUNG PLANUNG  |   SERVICE  |   AUSWAHL  |   PREISE

Eckgarnitur Eckgarnitur 
in wertigem Stoffbezug, 
2,5-Sitzer mit Ottomane 
und Federkern im Sitz.
Kopfstütze und Funktionen 
gegen Mehrpreis. 

FEDERKERN

in wertigem Stoffbezug, in wertigem Stoffbezug, in wertigem Stoffbezug, 
2,5-Sitzer mit Ottomane 2,5-Sitzer mit Ottomane 
und Federkern im Sitz.und Federkern im Sitz.
Kopfstütze und Funktionen GroßeGroße 

FarbauswahlFarbauswahl

UMFANGREICH PLANBAR!

PREISBEISPIEL: Stellmaß ca. 252 x 176 cm

Lieferpreis mit Montage & Altmöbelentsorgung
1110.

AKTIONSANGEBOT 1698.

Perfekt einrichten schreibt man Perfekt einrichten schreibt man mit mit „„V“!V“!

1) Nur auf Neukäufe innerhalb des Aktionszeitraumes. Gilt ab 1000.- € Einkaufswert! Nicht auf Werbe- und geschützte Markenware. 2) Bei Lieferung der neuen Möbel im Radius von ca. 50 km nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel mit und entsorgen sie kostenlos. Gilt nur bei Neuaufträgen ab einem Einkaufswert von 600.- Euro. Ausgenommen reduzierte Ausstellungsstücke und 
Lagerware. 3) Bis zu 24 Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30 % Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Gültig bis 30.09.2024. *Ermittelt mit einer in Auftrag gegebenen Kundenbefragung in der Zeit vom 07. Februar 2017 bis 13. August 2024 durch 
das privatwirtschaftliche Institut SERVICE-CHECK Institut GmbH, Burgerfeld 65, 85570 Markt Schwaben. Bewertet wurden die Antworten von 986 befragten Kunden von Möbel Voigt GmbH & Co. KG.

AUF ALLE NEUBESTELLUNGEN 1)

30%BIS 
ZU

LIEFERUNG, MONTAGE & 
ALTMÖBELENTSORGUNGGRATIS!

2)

SONDERFINANZIERUNG 3)0% Mit bis zu 24 Monate Laufzeit!

50€ BENZINGELD
Ab 1000.- € Einkaufswert

Ausgezeichnet einkaufen!

MÖBEL VOIGT ERHÄLT
„WALK-OF-SERVICE“-STERN

Zum fünften mal in Folge wurde 
Möbel Voigt mit dem Service-Check-
Siegel „sehr gut“ in der Kategorie 
Kundenzufriedenheit ausgezeichnet 
und erhält dafür den ersten 
„Walk-of-Service“-Stern.

4,8

Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!
Stand: 14.08.24 - 986 Bewertungen

Note 1.38

*

Ausgezeichnet einkaufen!
Stand: 14.08.24 - 986 Bewertungen

Ausgezeichnet einkaufen!
Stand: 14.08.24 - 986 Bewertungen

Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!Ausgezeichnet einkaufen!

KOMPETENZKOMPETENZ
 TAGETAGE

MÖBEL & KÜCHEN

MEHR ANGEBOTE:
Im Prospekt oder online
auf moebel-voigt.de

PLANUNGSPRÄMIE
2500€
AUF  FREI GEPLANTE KÜCHEN

Beim Kauf einer Planungsküche mit 5 Elektrogeräten.

GRATIS AKTION!
Beim Kauf einer Küche mit 
5 Einbaugeräten gibt´s jetzt
die Spüle Metra 45S & die 
Armatur Kano von BLANCO GRATIS!

(Kochfeld mit Dunstabzug gelten als 2 Geräte)

GRATIS AKTION!

TEL. 03433 20 55 80Vereinbaren Sie jetzt Ihren Planungstermin!
Vereinbaren Sie jetzt Ihren Planungstermin!

FOX S
7-Zonen-Vitalcel®-
Schaumkern Matratze

COOL T
7-Zonen-Tonnentaschen-
federkern Matratze

• Mehrzonen-Stützsystem
• Optimale Anpassung durch Konturenschnitt
• Doppeljersey-Bezug mit Klimafaser, 

abnehmbar/ waschbar

Gesamthöhe 
ca.16 cm

Tonnentaschen-
federkern Matratze
• Ortho-cel® Auflagen für ausgezeichnete

Luftzirkulation und hervorragende Stützkraft
• Cell Solution® Clima-Faser kann über-
   schüssige Körperwärme aufnehmen

PREISGLEICH in Härte 2 oder 3 und in 
den Maßen 90 x 190 cm oder 90 x 200 cm

PREISGLEICH in Härte 2 oder 3 und in 
den Maßen 90 x 190 cm oder 90 x 200 cm
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498.
AKTIONSANGEBOT

179.
AKTIONSANGEBOT

Gesamthöhe 
ca. 24 cm

Perfekt für Perfekt für 
 Schwitzer! Schwitzer!

Tag des Bergmanns im Bernsteinhof Rositz 
Rositz. Bewährtes wurde fortge-
setzt: Im altehrwürdigen Ambiente 
des denkmalgeschützten Vierseit-
hofes lebte wieder die Tradition 
des Braunkohlenbergbaus auf. 
Bergmannstag wurde gefeiert. 
Die Gemeinde Rositz, die Berg-
brüderschaft Meuselwitz-Rositzer 
Braunkohlenverein e. V. und die 
Wohnortsgruppe der IG BCE hat-
ten schönes Wetter bestellt und 
viele Besucher kamen. Ab 11.00 
Uhr war der musikalische Früh-
schoppen angesagt. Nachmittags 
spielten die Zeitzer Blasmusiker 
zur Unterhaltung auf. Natürlich 
wurde auch das „Steigerlied“ into-
niert. Die meisten Gäste waren 
textsicher und sangen mit. Tags-
über war im Innenhof viel Interes-

santes zu sehen. Die Sonderaus-
stellung „Rositzer Geschäfte“ in 
der Heimatscheune fand großen 
Anklang und weckte viele mit 
Wehmut verbundene Erinnerun-
gen. Die Bergbrüderschaft nutzte 
auch wieder die Gelegenheit, mit 
einer Ausstellung und Vorführung 
von einigen Filmen über Brikettfa-
briken auf die Geschichte im hiesi-
gen Revier hinzuweisen. Mehr 
über Schätze aus dem Erdinneren 
konnte man bei den Mineralien-
ständen sehen und erfahren.
Immer ein Höhepunkt bei Rositzer 
Festen war der Auftritt der Kinder 
aus dem „Zwergenstübchen“ mit 
Texten in Altenburger Mundart. 
Ein Lob an die Erzieher und El-
tern! Zur Belohnung durften die 

Kinder auf dem „Landini“ von 
Jens Quaas eine Runde durch die 
Gemeinde drehen. Dieses Angebot 
nutzten aber auch viele andere an-
wesende Kinder. Briketts bemalen, 
Stöbern in der Schatzkiste und 
auch eine Hüpfburg sorgten für 
weitere Abwechslung für die 
jüngsten Besucher. Der Karneval-
club Rositz trug mit verschiedenen 
Tanzeinlagen ebenfalls zum Gelin-
gen des Festes bei. Für das kulina-
rische Wohl sorgten die Mitglieder 
des Judovereins Rositz mit gut ge-
kühlten Getränken und wohl-
schmeckenden Bratwürsten sowie 
die Bergschwestern der Bergbrü-
derschaft mit 18 selbst gebackenen 
Kuchen. Im nächsten Jahr müssen 
es mehr sein, denn schon vorzeitig 
waren die Bestände ausverkauft. 
Über eine Unterstützung mit wei-
teren Kuchen aus Rositz würden 
sie sich freuen. Es war wieder ein 
schönes Fest für Jung und Alt, die 
Wiederholung in 2025 ist vorpro-
grammiert. Die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde und 
den Mitarbeitern des Bauhofes be-
währte sich wieder einmal. 
Allen sei herzlich gedankt, es war 
eine würdige Veranstaltung. So 
freuen wir uns schon auf den 
nächsten Bergmannstag am 6. Juli 
2025. Glück auf! 

Roland Plau, i. A. Vorstand 
Bergbrüderschaft

Bergmannstag im Bernsteinhof Rositz. Fotos (3): Gemeinde Rositz
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Aktueller
Polizeibericht

Betreutes Wohnen am Steinweg
Wohnung frei

• 24 h Pflege im Haus • 4 Mahlzeiten    

• Getränke • Betreuung • Wäscheservice 

• Hausmeisterdienst

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gern!
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Kartoffeln
Ab 09.09.2024

Aus eigener Ernte:
verschiedene Sorten

festkochend bis mehlig 
auch rotschalig 

25 kg und 12,5 kg Säcke

Außerdem:
Zwiebeln, Honig, Mehl, 

Wurst, Speiseöle aus 
eigener Erzeugung

Dorfstraße 6
08396 Oberwiera/

OT Harthau
Tel. 03 76 08/2 29 02

Mo-Fr: 8.00-11.30 Uhr 
und

13.30-18.00 Uhr
Sa: 8.30-11.30 Uhr Fotos (2): Gemeinde Rositz/Kita Zwergenstübchen

Rositz. Kürzlich feierte der Kin-
dergarten Rositz sein 70-jähriges 
Bestehen (23. bis 24. August 2024) 
– ein Ereignis, das nicht nur die 
Herzen der kleinen Besucher hö-
her schlagen ließ, sondern auch bei 
den älteren Generationen zahlrei-
che Erinnerungen wachrief. Über 
ein Jahr dauerten die intensiven 
Planungen und Vorbereitungen, 
um diesen besonderen Anlass ge-
bührend zu feiern.

Freitag: Rückblick und Wieder-
sehen
Der Auftakt des zweitägigen Jubi-
läums fand am Freitag, dem 23. 
August, statt. Ehemalige Mitarbei-
terinnen waren eingeladen, ge-
meinsam auf die lange Geschichte 
des Kindergartens zurückzubli-
cken. Der Nachmittag begann mit 
einer Besichtigung der heutigen 
Kita, die viele in ihrer neuen Ge-
stalt zum ersten Mal sahen. An-
schließend versammelten sich die 
Gäste im feierlich geschmückten 
Saal des Kulturhauses Rositz. Nach 
einem liebevoll gestalteten Pro-
gramm, das von den Kindern des 
Kindergartens aufgeführt wurde, 
begrüßten Bürgermeister Steffen 
Stange und die Kitaleiterin Sindy 
Jantsch die Gäste. Die Stimmung 
war geprägt von Herzlichkeit und 
einem Hauch von Nostalgie, als die 
ehemaligen Kolleginnen in alten 
Chroniken stöberten, Fotos be-
trachteten und in Erinnerungen 
schwelgten. Ein köstliches Buffet 
rundete den Abend ab und lud zum 
Verweilen und Plaudern ein.
Samstag: Ein Fest für Groß und 
Klein
Der Samstag stand ganz im Zei-
chen eines großen Festes, das für 
alle Generationen etwas zu bieten 
hatte. Trotz der sommerlichen 34 
Grad strömten rund 500 Gäste auf 
das Gelände, um das vielfältige 
Angebot zu genießen. Alle Besu-
cher, ob groß oder klein, kamen 
auf ihre Kosten: Eine Eisenbahn, 
eine Hüpfburg, eine Kegelbahn 
und eine Bastelstraße sorgten für 
strahlende Augen. Eine Schatzsu-
che und ein historisch eingerichte-
tes Zimmer ließen die Vergangen-
heit lebendig werden. Natürlich 
gab es auch verschiedene Ver-
kaufsstände mit allerlei Köstlich-
keiten; eine Tombola, eine Bienen-
ausstellung und eine Zauber- und 
Experimentierecke luden zum 

Staunen und Genießen ein. Wer 
Lust auf eine Veränderung hatte, 
konnte sich in der Schmink- und 
Haarstyling-Ecke verwöhnen las-
sen. Höhepunkte des Tages waren 
die bunten Vorführungen, bei de-
nen die Theatergruppe und die 
„Tanzbienchen“ des KCR sowie 
die Judokas und schließlich 
„Como Vento“ mit einem mitrei-
ßenden Trommelkonzert für Un-
terhaltung sorgten. Der Abschluss 
des Festes war besonders stim-
mungsvoll: Ein Lampionumzug, 
begleitet von den Trommelschlä-
gen, ließ den Abend in einem war-
men, festlichen Glanz ausklingen.
Ein Fest, das in Erinnerung bleibt
Das 70-jährige Jubiläum des Kin-

dergartens Rositz war nicht nur 
eine Reise in die Vergangenheit, 
sondern auch ein lebendiges Fest, 
das die Gemeinschaft stärkte und 
Generationen miteinander ver-
band. Die sorgsam geplante Veran-
staltung wird vielen noch lange in 
guter Erinnerung bleiben – ein 
würdiger Rahmen für ein Jubilä-
um, das die Bedeutung des Kinder-
gartens für die Gemeinde ein-
drucksvoll unterstrich.
Ich möchte diese Gelegenheit nut-
zen, um all denen zu danken, die 
dieses 70-jährige Jubiläum des 
Kindergartens Rositz zu einem un-
vergesslichen Ereignis gemacht 
haben. Sindy Jantsch

Kita „Zwergenstübchen“

70 Jahre Kita „Zwergenstübchen“ – Ein Jubiläum, 
das unvergessen bleibt

Zweite Fischerprüfung 
im Dezember

Landkreis. Am Samstag, dem
7. Dezember 2024 ab 8.00 Uhr fin-
det die zweite Fischerprüfung 
2024 zur Erlangung eines Fische-
reischeines im Landkreis statt. 
Voraussetzung einer Zulassung zur 
Fischerprüfung ist die Teilnahme 
an einem Vorbereitungslehrgang, 
welcher regelmäßig von Angel- 
und Fischereivereinen angeboten 
wird. 
Außerdem sind in Thüringen meh-
rere Online-Lehrgänge als Vorbe-
reitungslehrgang anerkannt. 
Zur Teilnahme an der Fischerprü-
fung ist zuvor eine moderate Prü-
fungsgebühr zu entrichten und 
eine Prüfungszulassung beim 
Landratsamt Altenburger Land 
(untere Fischereibehörde, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg) zu 
beantragen. 
Die Prüfungsgebühr wird mit dem 
Antrag auf Zulassung zur Fischer-
prüfung fällig. 

Anmeldeschluss: 8. November 2024 
Die Adresse des Prüfungsortes 
wird mit der Zulassung bekannt 
gegeben. Den Antrag zur Zulas-
sung zur Fischerprüfung finden Sie 
unter www.altenburgerland.de/de/
formulare im Bereich Formulare 
Jagd-, Fischerei- und Waffenrecht. 
Dem Antrag auf Zulassung sind 
zwingend der Zahlungsnachweis 
der Prüfungsgebühr und der Nach-
weis über die Teilnahme am Vor-
bereitungslehrgang beizufügen. 
Es wird dringend empfohlen, auf 
dem Zulassungsantrag eine Tele-
fonnummer oder E-Mail-Adresse 
anzugeben, um eine kurzfristige 
Erreichbarkeit sicherzustellen. 
Kontakt
Landratsamt Altenburger Land 
Fischerei/untere Jagdbehörde 
Telefon 03447/586-129 
E-Mail: jagdpruefung@altenburger
land.de Landratsamt 

Altenburger Land

Lucka. Beamte der Polizeiin-
spektion Altenburger Land ka-
men am Donnerstag, dem 5. 
September, gegen 18.30 Uhr, in 
der Meuselwitzer Straße zum 
Einsatz. Ein 40-jähriger Mann 
mit freien Oberkörper war dort 
unvermittelt auf die Straße ge-
sprungen und hatte Gefahren-
bremsungen von mehreren Fahr-
zeugen erzwungen. Bei der 
Durchsuchung des Beschuldig-
ten konnte bei diesem eine ge-
ringe Menge Betäubungsmittel 
aufgefunden und beschlagnahmt 
werden. Da er den Weisungen 
der Polizeibeamten nicht nach-
kam und sich weiterhin auffällig 
verhielt, wurde er kurz darauf in 
polizeilichen Gewahrsam ge-
nommen und verbrachte die 
Nacht in einer Zelle. Für sein 
Verhalten muss er sich nun straf-
rechtlich verantworten.
Meuselwitz. Am  Freitag, dem 
6. September kam es gegen 9.45 
Uhr auf dem Markt zu einem 
Diebstahl, als ein derzeit unbe-
kannter Täter bei dem 83-jähri-
gen Geschädigten vorgab Geld 
wechseln zu wollen und ihm da-
bei unbemerkt Bargeld im drei-
stelligen Bereich aus dem Porte-
monnaie entwendete.
Altenburg. Unbekannte Täter 
sind am vergangenen Wochen-
ende in der Zeit zwischen dem 
6. September, 16.00 Uhr und 
dem 9. September, 7.30 Uhr in 
die Stadtbibliothek in der Linde-
naustraße eingebrochen. Die Tä-
ter verschafften sich über ein 
Fenster Zugang zu den Räum-
lichkeiten, durchsuchten die 
Zimmer und stahlen ein Laptop 
sowie circa 300 Videospiele für 
Spielkonsolen. Die weiteren Er-
mittlungen werden durch die 
Kriminalpolizei geführt. Die Po-
lizei bittet Bürger, welche Wahr-
nehmungen in diesem Zusam-
menhang gemacht haben, sich 
mit der Polizei unter der Be-
zugsnummer 0235085/2024 in 
Verbindung zu setzen.
Nobitz. Unbekannte Täter ent-
zündeten am Samstag, den 7. 
September, gegen 17.20 Uhr, in 
der Ortslage Nobitz im Bereich 
der Mühlstraße den Bahndamm, 
wodurch der Bahnverkehr ge-
fährdet wurde. Für die Dauer der 
eingeleiteten Löscharbeiten der 
Feuerwehr musste die Bahnstre-
cke gesperrt werden. Die hiesige 
Polizei bittet Zeugen, Hinweise 
unter der Bezugsnummer: 023
4220/2024, zu melden.
Schmölln. Ein Verkehrsunfall 
ereignete sich am 8. September 
kurz vor 15.00 Uhr auf der 
Landstraße 2169 zwischen 
Schmölln und Selka. Ein 16-jäh-
riger Fahrzeugführer eines Mo-
peds kam von der Fahrbahn ab 
und kollidierte mit einem Leit-
pfosten. Dabei kam er zu Fall 
und zog sich Verletzungen zu, 
welche in einem Krankenhaus 
behandelt werden mussten.
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 10. September 2024)
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Hobbyproduzenten boten Selbstgefertigtes an – 

Kreativmesse im Altenburger Marstall
Altenburg. Über die Abteilung 
Wirtschaftsförderung und Touris-
mus der Stadtverwaltung Alten-
burg fand unter Leitung von Tino 
Scharschmidt am Sonntag, 8. Sep-
tember 2024, im Altenburger Mar-
stall wieder eine Kreativmesse mit 
27 Anbieterständen statt. „Wie in 
den Vorjahren richtet sich die ,Ide-
e3-Messe für Kreativität, Kultur & 
Wirtschaft‘ an alle Akteure der 
Kultur- und Kreativwirtschaft des 
Altenburger Landes“, so Abtei-
lungsleiter Scharschmidt. Die 
Hobbyproduzenten – von Grafik- 
oder Produktdesigner, Architekt, 
Filmproduzent bis Kunsthandwer-
ker und Kulturschaffender sowie 

von PR-Agentur und Verlag – 
konnten neben der Präsentation 
des Selbstgefertigten zudem auch 
wieder ihre Produkte verkaufen.
Am Stand „Faszination“ der Al-
tenburgerinnen Anna und Lina Ga-
dob fielen unter anderem viele 
Schals in schönsten Farben auf, die 
nicht nur den Hals wärmen, son-
dern auch zieren. Anbieterin Ange-
lika Walther aus Schmölln hauchte 
indes dem noch nicht restaurierten 
Marstall mit Säulenstruktur eine 
Brise Ostseestimmung ein. Ob 
Strandgut oder kleine Wandvitri-
nen mit präparierten Fischen, Mu-
scheln und Treibholzbesatz etwa 
bis hin zu verzierten Kassetten und 

Bucheinbänden, auch am Stand 
der Schmöllnerin herrschte ein 
neugieriges Schauen, das die 
Kauflust ankurbelte. Am Stand 
„Sarahs Nadelwerk – Taschen aus 
Liebe zum Handwerk“ mit einem 
Sortiment schönster Einkaufsta-
schen bis hin zu Schmucktäschel-
chen für den Partybesuch machte 
Hobbyverkäuferin Mandy Scho-
bes gerade Besucher darauf auf-
merksam, dass sie auch Taschen 
ganz nach deren Wunsch angefer-
tigt bekommen.
Wissbegierig blätterte man am 
Stand des Heimatverlages Alten-
burg von Steffen Sell in Zeitschrif-
ten und Büchern. Besucher Jürgen 
Müller, der Experte der Geschichte 
des Flugmodellbaus und des Se-
gelflugbetriebes im Altenburger 
Land, kam am Sell-Stand mit In-
teressenten über sein Buch „Mo-
dell- und Segelflug im Altenburger 
Land von 1933 bis 1945“ ins Ge-
spräch.
„Was? Das ist mir absolut neu“, 
staunte ein Frohburger Messebesu-
cher, als Buchautor Müller auch 
auf sein Verlag Sell – Drucker-
zeugnis „Von der Remise des Her-
zogs zum geheimen Forschungsla-
bor“ einging. „Die Remise, ein 
Randgebäude des Marstalls, war 
von 1959 bis 1979 eines der ge-
heimsten Forschungslabors der 
DDR“, informierte Autor Müller, 
der selbst Mitarbeiter dieses Alten-
burger Forschungsinstituts war. 

Sofort griff man am Sell-Verlags-
stand nach diesem informativen 
Bestseller! Der Altenburger Gerd 
Manig resümierte: „Ganz hervor-
ragend können Bürger auf derlei 
Kreativmesse mit umgesetzten 
Ideen und ihrem Können brillieren 

sowie letztlich auch ihre Produkte 
an die Bürger bringen.“ Dessen 
Ehefrau Angelika erwarb derweil 
noch einen lustigen Keramikpilz 
vom „Kreativen Eckchen“ der No-
bitzerin Heike Swendrowski.

Wolfgang Riedel

Die Altenburgerinnen Katrin (r.) und Anika Werner finden am Stand der 
Schmöllnerin Angelika Walther den reliefverzierten Einband eines Bu-
ches sehr reizvoll. Fotos (3): Wolfgang Riedel

Altenburgs Flugmodellbau- und Segelflugbetriebsexperte, Autor Jürgen 
Müller, machte am Sell-Heimatverlagsstand auch auf sein Werk „Von 
der Remise des Herzogs zum geheimen Forschungslabor“ aufmerksam.

Am Stand „Faszination“ von Lina und Anna Gadob (r.) herrschte 
Stoffliches bis hin zu einer Vielzahl schöner bunter Schals vor, die nicht 
nur wärmen, sondern auch zieren.



Ausgrabungen am Ernestinum, dem ehemaligen Franziskanerkloster in 
Altenburg. Foto: Carmen Schnoor
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Impressionen vom Tag des offenen Denkmals im Altenburger Land
Altenburger Land. Unter dem 
Motto „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen 
der Geschichte“ fand am Sonntag, 
dem 8. September, deutschland-
weit dieses große Kulturevent 
statt. Zu besichtigen waren im 
Landkreis eine Vielzahl von Kir-

chenanlagen, Schlössern, die The-
aterbaustelle, Fachwerkhäuser 
oder Privatpersonen öffneten ihre 
Heiligtümer für interessierte Bür-
ger jeden Alters. Das gute Zusam-
menwirken aller Beteiligten in 
Stadt und Landkreis, egal ob kom-

munaler Eigentümer, Kirchge-
meinde, Förderverein, Künstler 
usw., wurde durch die künstleri-
schen oder gastronomischen Um-
rahmungen, Führungen, einer Bus-
tour usw. bereichert und trug zum 
guten Gelingen des Denkmaltages 
bei. Man kam ins Gespräch mit 
Bauherren, konnte sich fachlich 
austauschen oder informieren oder 
sich vom Flair der alten Gemäuer 
und Hinterhöfe inspirieren bzw. 
verzaubern lassen.
Herzlichen Dank an alle Teilneh-
mer und Unterstützer für das En-
gagement, das sicherlich viel Zeit, 
Geld und Mühe in Anspruch 
nimmt, um die Heimat zu berei-
chern und zu gestalten … weiter 
so! In der Stadt Altenburg bzw. 
dem Altenburger Land gibt es 
noch einige erhaltenswerte Objek-
te, die von ihren Eigentümern ver-
nachlässigt werden … bitte han-
delt!
Bereits am Freitag, dem 6. Sep-
tember, wurden feierlich die 
diesjährigen Denkmalspreise des 
Landkreises Altenburger Land für 
hervorragendes Engagement in der 
Denkmalpflege in der Brüderkir-
che vergeben. Freuen konnten 
sich.
– Elisabeth Howey und Kay Zim-
mermann für die Restaurierung 
und Instandsetzung der „Alten 
Schmiede“ in Kriebitzsch
– Kirchenbauverein St. Nicolai 
e. V., mit dem Gemeindekirchenrat 
der Evangl.-Luth. Kirche 
Schmölln für die Restaurierung 
und Instandsetzung der Stadtkir-
che St. Nicolai.
Ebenfalls gewürdigt wurde Gustav 
Wolf. Er erhielt in diesem Jahr den 
Thüringischen Denkmalschutz-
preis in der Kategorie Archäologi-
sche Denkmalpflege für sein jahre-
langes, beispielgebendes Engage-
ment als ehrenamtlicher Boden-
denkmalpfleger.
Die Stadt Altenburg vergab in die-
sem Jahr keinen Denkmalpreis, da 
es keine Vorschläge gab.
Für die kulturelle Umrahmung des 
Abends zeichnete das Theater Al-
tenburg Gera verantwortlich. 

Silke Konzag

Wussten Sie, dass es auch Euro-
pean Heritage Days gibt?
Open Monumentendag, Doors 
Open Days oder Europejskie Dni 
Dziedzictwa: So heißt der Tag des 
offenen Denkmals in Belgien, 
Schottland und Polen. Zurück geht 
diese Aktion auf die Idee des fran-
zösischen Kulturministers Jack 
Lang. 1984 machte er erstmals in 
Frankreich Denkmale der Öffent-
lichkeit zugänglich und ebnete da-
mit die Geburtsstunde der  
„Journées Européennes du Patri-
moine“.  Schon ein Jahr später 
griffen weitere Länder diese Idee 
auf. 1991 initiierte der Europarat 
unter Langs Schirmherrschaft die 
European Heritage Days – neun 
Länder, darunter auch Deutsch-
land, nahmen an der Aktion teil. 
Von Anfang an war der Grundge-
danke, jedes Jahr im September 
sonst nicht zugängliche Baudenk-
male kostenfrei für Besucher zu 

öffnen oder besondere Veranstal-
tungen zu inszenieren. 1999 wurde 
diese Initiative zu einer gemeinsa-
men Aktion des Europarates und 
der Europäischen Kommission. 
Seit 1993 koordiniert die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz bundes-

weit den Tag des offenen Denk-
mals® in Deutschland. Mehr fin-
det man unter https://www.tag-
des-offenen-denkmals.de/artikel/
europeanheritagedays.

Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz

Denkmalpreisverleihung in der Brüderkirche. Foto: bk

Demonstration der neuen Drehbühne im Landestheater. Foto: dk

Blick auf die Ausgrabungen an den 
Roten Spitzen. Foto: sk

In der Orangerie: „Orangerien in 
Deutschland.“ Foto: Chr. Posmik

„Bauchs Hof“ in Ehrenhain.

Kirche Dobitschen mit Vorstellung des Gemäldes des früheren 
„Rosengarten Rolika“. Fotos (4): Ralf Neuber

Kunsthof Niederarnsdorf.

Wasserschloss Dobitschen.



Florian Buschmann erzählt in 
seinem Buch „Ade Avatar“ seine 
eigene Geschichte und klärt 
Kinder und Jugendliche über die 
Gefahren des modernen Medien-
konsums auf.
Foto: Florian Buschmann

Foto: BoD
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Schulen und Eltern aufgepasst – „Ade Avatar“
Ein ehemals mediensüch�ger junger Mann klärt auf 

Dresden. Florian Buschmann 
kennt die Scha�enseiten der di-
gitalen Welt aus eigener, 
schmerzha�er Erfahrung. Schon 
als Jugendlicher entdeckte er die 
Welt der Computerspiele – zu-
erst harmlos, dann zunehmend 
obsessiv. „Wenn ich früher auf-
stand, zog ich die Rollos ein 
Stück nach unten. Für das, was 
ich vorha�e, brauchte ich kein 
Tageslicht“, erinnert sich Busch-
mann. Stundenlang, o� bis zu 16 
Stunden täglich, saß er als Schü-
ler vor dem Bildschirm, ver�e� 
in Strategiespiele, Browserspiele 
und Ego-Shooter. Seine Ernäh-
rung war ungesund, er meldete 
sich o� krank, und seine schuli-
schen Leistungen verschlechter-
ten sich drama�sch. Freunde 
und Hobbys – ja, die reale Welt 
insgesamt – verloren für ihn an 
Bedeutung. 
„Ich ha�e mich selbst verloren, 
mein Inneres war komple� leer. 
Da war keine Freude mehr, keine 
Trauer, nur noch eine Taubheit,“ 
beschreibt er seine damalige Ge-
fühlslage. Die Trennung seiner 
Eltern und der Tod seines Groß-
vaters verstärkten die Flucht in 
die digitale Welt. „Ich habe mich 
sozial komple� isoliert“, erzählt 
Buschmann, und es war ihm 
egal, was seine Eltern dazu sag-
ten. Diese Erfahrungen führten 
Florian Buschmann schließlich zu 
einer �efgreifenden Verände-
rung in seinem Leben. Heute ist 
er 23 Jahre alt, wohnt in Dres-
den, studiert Psychologie und ist 

Gründer und Ini�ator der Ini�-
a�ve „Offline Helden“. Die Ini�-
a�ve setzt sich dafür ein, Men-
schen – vor allem Kinder und 
Jugendliche – vor den Gefahren 
der digitalen Welt zu schützen 
und ihnen zu helfen, einen ge-
sunden Umgang mit digitalen 
Medien zu finden. 
In seinem Buch „Ade Avatar. 
Schri�e in die Freiheit“ verarbei-
tet Buschmann seine eigene Ge-
schichte und bietet einen Lei�a-
den, wie Eltern ihren Kindern 
helfen können, den Weg aus der 
Mediensucht zu finden. Es ist ein 
prak�scher Ratgeber, der Eltern 
unterstützt, digitale Balance zu 
schaffen und gesunde Offline-
Gewohnheiten zu fördern. 
Die „Offline Helden“ sind heute 
weit mehr als nur eine persönli-
che Mission von Buschmann. Mit 
einem Team von sechs Mitarbei-
tern besucht die Ini�a�ve Schu-
len in ganz Deutschland und 
klärt Kinder, Jugendliche, Lehrer 
und Eltern über die Gefahren 
moderner Medien auf. „Jährlich 
machen wir inzwischen über 350 
Veranstaltungen mit mehr als 
10.000 Teilnehmern in ganz 
Deutschland,“ berichtet Busch-
mann. Die Resonanz ist enorm, 
und das Bedürfnis nach Au�lä-
rung und Unterstützung in die-
sem Bereich wächst ste�g. 
Tipps für Eltern: Gesunden Me-
dienkonsum fördern 
Für Eltern, die sich Sorgen um 
den digitalen Konsum ihrer Kin-
der machen, hat Florian Busch-

mann einige prak�sche Tipps: 
Vorbild sein: Kinder lernen am 
meisten durch das Verhalten ih-
rer Eltern. Wenn Sie selbst stän-
dig am Smartphone hängen, 
wird es schwer, Ihrem Kind den 
gesunden Umgang mit Medien 
nahezubringen. Setzen Sie klare 
Regeln auch für sich selbst und 
zeigen Sie, dass es auch span-
nende Ak�vitäten jenseits des 
Bildschirms gibt. 
Medienzeiten gemeinsam festle-
gen: Sta� einfach nur Verbote 
auszusprechen, sollten Sie ge-
meinsam mit Ihrem Kind feste 
Medienzeiten festlegen. Da-
durch fühlt sich das Kind einge-
bunden und versteht den Sinn 
hinter den Regeln. Eine klare 
Struktur hil�, den Medienkon-
sum zu begrenzen. 
Offline-Erlebnisse schaffen: För-
dern Sie Ak�vitäten, die nichts 
mit Bildschirmen zu tun haben. 
Gehen Sie gemeinsam raus in die 
Natur, treiben Sie Sport oder ma-
chen Sie krea�ve Projekte. Je 
mehr posi�ve Erfahrungen Kin-
der offline sammeln, desto weni-
ger werden sie den Drang ver-
spüren, ständig online zu sein. 
Florian Buschmann und die 
„Offline Helden“ zeigen, dass es 
möglich ist, die Kontrolle über das 
digitale Leben zurückzugewinnen 
und Kinder zu einem gesunden 
Umgang mit digitalen Medien zu 
führen. „Für mich gibt es kein Zu-
rück in die Welt der Computer-
spiele“, sagt Buschmann. „Ich 
habe gelernt, dass das echte Le-

ben die spannendsten Geschichten 
schreibt.“            Offline Helden UG
Weitere Informa�onen und Kon-
takt erhält man unter: E-Mail: kon 
takt@florian-buschmann.de oder 
h�ps://www.florian-buschmann.
de/angebote-schulen oder info 
@ak�v-gegen-mediensucht.de
Daten zum Buch:
Ade Avatar: Schri�e in die Freiheit
Autor: Florian Buschmann,

Herausgeber: BoD, Seiten: 112,
ISBN: 978-3752667042 
Verlosung: 
Der Autor stellt dem KURIER dan-
kenswerterweise 3 Bücher zur 
Verfügung. Je ein Exemplar kann 
am Montag, dem 16. September 
2024 von 10.00 bis 10.05 Uhr, un-
ter Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen. 
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Müssen Oldtimer nach 2035 verschrottet werden 
oder in der Garage „ihr Leben“ fristen?

Berlin. Ab 2035 neuzugelassene 
Fahrzeuge dürfen kein CO2 mehr 
ausstoßen. Denn die Flottengrenz-
werte bei Personenkraftwagen sol-
len bis 2035 auf null sinken. Dar-
auf einigten sich unter anderem die 
EU-Mitgliedstaaten beim EU-Um-
weltrat. Der Rat hat sich in seiner 
Sitzung am 28./29. Juni in Luxem-
burg auf zahlreiche Punkte des Fit 
for 55-Pakets verständigt.
Künftig auch noch Verbrenner-
motoren
Mit Blick auf die künftige Mobili-
tät mit dem Verbrennermotor geht 
es darum, dass Fahrzeuge ab 2035 
zugelassen werden können, die 
dann mit klimaneutralen Kraftstof-
fen (eFuels) betrieben werden. 
Hierzu hat die EU-Kommission 
zugesagt, außerhalb des Systems 
der Flottengrenzwerte einen Vor-
schlag zu unterbreiten. Nach dem 
gemeinsamen Verständnis der 
Bundesregierung bezieht sich das 
auch auf Pkw und leichte Nutz-
fahrzeuge.

Über Verordnung noch mit Eu-
ropäischem Parlament zu ver-
handeln
Auf dieser Basis werden mit dem 
Europäischen Parlament die weite-
ren Verhandlungen über die Ver-
ordnung geführt. Das Gesetzge-
bungsverfahren soll bis Ende des 
Jahres abgeschlossen werden.
Bundesumweltministerin Steffi 
Lemke sieht in der Entscheidung 
ein klares Signal für mehr Klima-
schutz und zugleich Planungssi-
cherheit für die Automobilindus-
trie. Das sei ein weiterer Schritt 
auf dem Weg zur klimaneutralen 
Mobilität.
Synthetisch hergestellte Kraft-
stoffe auch für Pkw erlauben
Die Idee ist, Verbrennermotoren 
künftig etwa mit sogenannten 
eFuels zu betanken. Diese synthe-
tisch hergestellten Kraftstoffe 
sind dann klimaneutral, wenn da-
für ausschließlich erneuerba-
re Energien eingesetzt werden. 
Sie sind dann genauso CO2-frei 

im Betrieb, wie wenn ein eAuto 
mit Strom ausschließlich aus 
erneuerbaren Energien fährt. 
Für 2035 ist geplant, den Strom-
mix in Deutschland zu 100 Pro-
zent aus erneuerbaren Energien 
zu haben. Noch liegt dieser Pro-
zentsatz allerdings bei knapp der 
Hälfte.
Bestandsschutz für die alten 
Fahrzeuge
Für vor 2035 erworbene Fahrzeu-
ge mit Verbrennermotor soll Be-
standsschutz gelten. Damit können 
diese Fahrzeuge auch ab 2035 
noch gefahren werden. Wie mobil 
Fahrzeuge mit Verbrennermotor 
längerfristig werden sein können, 
wird dann auch von der Entwick-
lung des Kraftstoffangebotes ab-
hängen. Und: So wie Fahrzeuge 
mit Verbrennermotor auch ab 2035 
noch gefahren werden dürfen, 
wird mit diesen Gebrauchtwagen 
auch gehandelt werden dürfen.

Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung

Neuzugelassene Pkw ab 2035
EU-Umweltrat – Nur noch CO2-frei fahren

Altenburger Land. Durch ein 
kürzlich geführte Gespräch mit ei-
nem Oldtimer-Besitzer und der da-
mit verbundenen Verunsicherung, 
zwecks des Verbrennungsmoto-
ren-Verbot wandte sich der KU-
RIER an den TÜV-Thüringen, ver-
treten durch Benny Hiltscher 
(Leiter Unternehmenskommuni-
kation).
Wir wollten wissen: Welche Rege-
lungen gelten aktuell für die Zulas-
sung von Oldtimern? Betrifft das 
Verbrennungsmotoren-Verbot ab 
2035 auch Oldtimer? Gibt es Be-

standsschutz für zugelassene Old-
timer? Was passiert mit Oldtimern, 
die ein 07-Kennzeichen haben?
Benny Hiltscher: Ich kann Sie be-
ruhigen: Das sogenannte „Ver-
brennerverbot“ bezieht sich nach 
heutigem Stand ausschließlich auf 
Neuzulassungen ab dem 1. Januar 
2035. Für Fahrzeuge, die bis ein-
schließlich 31. Dezember 2034 
erstmals zugelassen werden, spielt 
es unabhängig von ihrem Alter 
keine Rolle.
Dass die Regelung ausschließlich 
Neuwagen mit Erstzulassung ab 

2035 betrifft (und bei Nutzung von 
klimaneutral hergestellten, synthe-
tisch hergestellten eFuels theore-
tisch auch nach 2035 Verbrenner 
verkauft und neu zugelassen wer-
den dürfen), können Sie unter an-
derem auf den Seiten der Bundes-
regierung nachlesen: https://www.
bundesregierung.de/breg-de/
schwerpunkte/europa/verbrenner-
motoren-2058450 nachlesen. 
Die Anfrage stellte Silke Konzag.
sk-PS: Im nachfolgenden Bundes-
regierungsartikel können Sie, liebe 
Leser, sofort nachlesen …

- Aus unserer Leserpost -

Neu- und
Gebrauchtwagen

Werkstätten
Absturz mit Ansage bei den Pkw-Neuzulassungen

Bonn/Berlin. Die Zahl der Pkw-
Neuzulassungen lag im August 
2024 laut dem Kraftfahrt-Bundes-
amt (KBA) bei 197.322 Einheiten 
und damit um minus 27,8 Prozent 
unter dem Wert des Vorjahresmo-
nats. Im bisherigen Jahresverlauf 
ist erstmals ein leichtes Minus von 
0,3 Prozent zu verzeichnen.
„Wir erleben gerade einen Absturz 
mit Ansage bei den Pkw-Neuzu-
lassungen“, so ZDK-Vizepräsident 
Thomas Peckruhn, Sprecher des 
Fabrikatshandels in Deutschland. 

„Nach der positiven Entwicklung 
der Verkäufe von Benzin- und 
Diesel-Pkw im ersten Halbjahr 
gibt es auch hier deutliche Rück-
gänge, die auch der schlechten 
wirtschaftlichen Gesamtentwick-
lung geschuldet sind. Die Talfahrt 
bei den Zulassungen von batterie-
elektrischen Pkw ist dramatisch. 
Für eine notwendige Trendumkehr 
sind die von der Bundesregierung 
geplanten Steuererleichterungen 
für E-Fahrzeuge lediglich ein 
Tropfen auf den heißen Stein und 

helfen auch nur den gewerblichen 
Zulassungen. Mit Sorge blicken 
wir auf das kommende 
Jahr, wenn die ver-
schärften CO2-Ziele den 
Druck auf die Hersteller 
erhöhen, die E-Mobilität 
voranzubringen, um Straf-
zahlungen zu vermeiden. 
Wenn nicht mehr Anreize kom-
men, wird der Hochlauf nicht ge-
lingen.“
Mit minus 68,8 Prozent fiel der 
Rückgang bei den rein batterie-

elektrisch betriebenen Pkw im 
Vergleich zum Vorjahresmonat be-
sonders drastisch aus. Innerhalb 
der ersten acht Monate lag der 

Rückgang bei minus 40,6 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjah-

reszeitraum. Auch bei den 
Plug-in-Hybriden war im 

August mit minus 6,8 Pro-
zent ein Rückgang zu ver-
zeichnen, im Jahresver-

lauf waren es minus 4,5 
Prozent. Doch auch Benziner (–7,4 
Prozent) und Diesel-Pkw (–24,4 

Prozent) rutschten im August deut-
lich ins Minus. Der Gebrauchtwa-
genmarkt stagnierte im August. 
Mit rund 538.000 Besitzumschrei-
bungen gab es lediglich ein leich-
tes Plus von 1,0 Prozent. 
Im bisherigen Jahresverlauf wech-
selten rund 4,4 Millionen Pkw die 
Besitzer, das waren 8,5 Prozent 
mehr als im vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum.

Zentralverband Deutsches
 Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK)

Foto: pixabay.com
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Windischleuba. Das 17. Oldti-
mertreffen für Fahrzeuge aller Art 
gedieh am Sonnabend, 7. Septem-
ber 2024, mit über Tausend Aus-
stellern und Gästen unter Leitung 
von Matthias Hillmar, Vorsitzen-
der des Oldtimerclubs Windisch-
leuba, zu einem wahren Besucher-
magnet im Altenburger Land.
Und immer wieder rollten mittler-
weile teils echt geschichtsträchtige 
Pkws, Transporter, Fahr- und Mo-
torräder bis hin zu schweren Kraft-
radgespannen ins Ausstellungsge-
lände in Nähe des sehenswerten 
Schlosses des legendären Barons 
Münchhausen. Sofort war unter 
anderem auch ein pinkfarbener 
Cadillac vom Baujahr 1958 von 
„Anjas Fahrservice“ in Gersten-
berg dicht umlagert.
„Mit derlei urig langen Ami-
Schlitten wird unter anderem eine 
Hochzeitstour echt paradie-
sisch“, meinte Betrachter Uli Ha-
mes aus Weißenfels. Aber auch ein 
IFA F 8 von Gerhard Thieme aus 
Ziegelheim weckte jetzt bei Besu-
chern großes Interesse. „Diesen 18 
PS starken Zweizylinder-Zweitak-
ter mit 690 ccm Motorhubraum 
und hölzerner Karosse erwarb ich 
gleich nach der Wende im Schrott-
zustand. Aber für mich als Karos-
seriebauer war es kein Problem, 
diesen Oldie wieder schmuck zu 
machen“, so Thieme. „Der Pkw 
IFA F 8 ist ein Produkt des DDR-
Fahrzeugbaus. Als Weiterentwick-
lung des fast baugleichen DKW F8 
wurde der IFA F8 zwischen 1949 
und 1955 hergestellt.
Dieses Auto erinnert übrigens mit 
an den etwas später produzierten 
Trabant“, warf Oldiefan Jürgen 
Schmidt aus Gera ein. Mit einem 
1989 in den USA nachgebauten 
Mercedes Benz 500 K „Marlene 
Dietrich“ bot Lutz Schneider aus 
Theißen bei Zeitz eine wahre          
Oldie-Rarität. 
„Diesen Mercedestyp ließ sich die 
ehemals weltweit         bekannte 
deutsch-amerikanische Schauspie-
lerin und Sängerin Marlene Diet-
rich 1936 extra anfertigen“, infor-
mierte noch der Sachsen-
Anhaltiner Schneider. Mit Wonne 
setzte sich die Altenburger Besu-
cherin Lisa Etzold hinter das 
Lenkrad dieses besonderen Oldti-
mers. Indes schwangen sich gern 
mal Oldtimerfreunde auch auf das 
Militärmotorrad-Seitenwagenge-
spann Zündapp KS 600, Bj. 1941, 
von Ronny Tunk aus Nobitz. „Die-
ser Gespanntyp mit 28 PS und 
600-ccm-Hubraum war im zivilen 
Vertrieb erwerbbar, kam aber im 

Zweiten Weltkrieg auch bei der 
ehemaligen deutschen Wehrmacht 
mit MG-Bewaffnung zum Ein-
satz“, erläuterte Oldie-Gespann-
Inhaber Tunk. „Gott sei Dank geht 
es mit derlei Kraftdreirädern nicht 
mehr an die Front, sondern nur 
noch auf Gaudifahrt durch das Al-
tenburger Land“, tönte ein Besu-
cher schmunzelnd los. Jetzt reichte 
Vereins-Grillmeister Henry Tyrol 
gar die 500. Rostbratwurst über 
den Grill und auch im Kaffee-Eck 
ließ man sich leckeren Kuchen 
schmecken. „Dieser Tag im Glanz 
schmucker Karossen, dem Getöse 
knatternder Motorräder und Bra-
tenduft bot echt einen Augen-, Oh-
ren- und Gaumenschmaus“, 

resümierte schließlich Besucher 
Fred Harrer aus Penig. 
Prämiert wurde Matthias Hirt aus 
Altenburg für sein Oldieauto 
Fränklin, Baujahr 926 –  als ältes-
tes Treff-Auto – und der 86-jährige 
Günter Braun aus Limbach-Ober-
frohna als ältester Treffteilnehmer 
mit seinem DKW.

Wolfgang Riedel

� Kerstin Heller aus Windischleu-
ba schwang sich schon mal auf 
dieses ehemalige Wehrmacht-Mo-
torradgespann Zündapp KS 600 
und hofft, dass derlei Kraftdreirä-
der niemals wieder an eine Kriegs-
front rollen müssen.

Fotos (3): Wolfgang Riedel

Ein von 1949 bis 1955 gebauter IFA F 8 von Gerhard Thieme (im Auto) 
aus Ziegelheim machte vor allem Besucher neugierig, die sich für die 
ehemalige Autoproduktion in der DDR interessieren.

Die Altenburgerin Lisa Etzold war gern mal die Marlene Dietrich und 
positionierte sich im Nachbau des einst extra für diese weltweit bekann-
te Bühnenikone 1936 gebauten Mercedes.

Old-Amischlitten bis frühe DDR-Autotypen – 17. Oldtimertreffen in Windischleuba
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Heißes Rennwochenende 
am Sachsenring

Hohenstein-Ernstthal/Sachsen-
ring. Ein heißes Motorsport-Wo-
chenende (6. bis 8. September 24) 
liegt hinter uns. Bei Temperaturen 
oberhalb der 30°-Celsius-Marke 
kamen nicht nur die 48.000 Be-
sucher des Traditionskurses bei 
Hohenstein-Ernstthal ins Schwit-
zen. Der Sachsenring zählt zu 
den kürzeren Kursen im aktuellen 
DTM-Rennkalender. Bedingt 
durch seine spezielle Streckencha-
rakteristik stellt er ganz besondere 
Anforderungen, besonders an die 
Reifen. Wie auf amerikanischen 
Hochgeschwindigkeitsrundkursen 
(Highspeed-Ovals) der NASCAR 
setzt man auf unterschiedliche 
Luftdrücke der linken und rechten 
Reifen, um die erforderliche Bo-
denhaftung (Grip) zu erzielen.
Am besten kam das Team EMIL 
FREY RACING damit zurecht.
Im Samstagsrennen fuhr (#14) 
Jack Aitken/GBR in seinem Ferra-
ri 296 GT3 von der Poleposition 
startend zum ungefährdeten dritten 
Saisonsieg.
Sein Teamkollege (#69) Thierry 
Vermeulen/NLD holte sich am 
Sonntag seine erste DTM-Pole. 
Bis zur 32. Runde führte er souve-
rän das Rennen an. Ein Mechani-
ker-Fehler beim Performance-Bo-
xenstopp in Runde 17 wurde mit 
einer Penalty-Lap geahndet. Da-
durch zogen (#3) Kelvin van der 

Linde/ZAF (Abt Sportsline) Audi 
R8 LMS GT3 EVO II und (#4) 
Luca Stolz/DEU (Mercedes-AMG 
Team HRT) Mercedes-AMG GT3 
an ihm vorbei.
Mit der entgangenen Siegchance 
hatte sich T. Vermeulen zumindest 
äußerlich bald abgefunden und ge-
noss sein erstes DTM-Podium auf 
dem dritten Platz.
Der zweitplatzierte Kelvin van der 
Linde holte sich mit sieben Punk-
ten Vorsprung vor Verfolger Mirko 
Bortolotti die Tabellenführung zu-
rück. Mit seinem dritten DTM-Er-
folg kürte sich Luca Stolz zum 
Sachsenring-Spezialisten, denn er 
gewann hier bereits im letzten 
Jahr. Neun verschiedene Rennsie-
ger in zwölf Läufen zeugen von 
der hohen Leistungsdichte der 
DTM. Die Spannung für die noch 
ausstehenden vier Rennen (zwei 
auf dem Red Bull Ring, 27. bis 29. 
eptember 2024 und zwei auf dem 
Hockenheimring, 18. bis 20. Okto-
ber 2024) ist sehr hoch. Bei noch 
maximal 112 zu erreichenden 
Punkten (4x3 für die Pole und 
4x25 für den Sieg) scheint noch al-
les möglich zu sein. Da der Renn-
sieger im darauffolgenden Lauf 
ein Erfolgsgewicht von 20 kg be-
kommt, ist davon auszugehen, 
dass es auch weiterhin hartes Ra-
cing mit verschiedenen Siegern 
geben wird Peter A. Schubert

Pitwalk am Renn-Sonntag. Foto: Peter A. Schubert

Start Rennen DTM 2024 am Sonntag auf dem Sachsenring.
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Fa. Transport & Service sucht:
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• geringfügig, Teil- oder Vollzeit mgl.
• im Raum Altenburg • für Pharma-, 

Post- oder Laborservice
– gern auch ältere Kollegen – 

körperliche Belastbarkeit
Infos und Bewerbung

unter Tel. 01 76/76 89 59 17 oder 
E-Mail jklog24@t-online.de

Projekt „Tag in der Praxis“ 
wird fortgesetzt

Altenburg. Für das Projekt „Tag 
in der Praxis“, kurz „TiP“, werden 
noch Unternehmen gesucht, die ab 
Frühjahr 2025 Praktikumsplätze 
für Jugendliche der Klassenstufen 
8 und 9 anbieten wollen. Auch be-
reits beteiligte Schulen suchen 
weiter Praktikumspartner für Ihre 
Schülerinnen und Schüler. 
Mit diesem Tag in der Praxis erhal-
ten Jugendliche über zwei Schul-
halbjahre hinweg – nämlich in der 
8. und 9. Klasse, an je einem Tag 
pro Schulwoche, praktische Ein-
blicke in regionale Unternehmen. 
Unabhängig davon bietet die Pro-
jektgruppe „TiP“ eine Online-Ver-
anstaltungen am 25. September 
2024, in der Zeit von 14.00 bis 

15.30 Uhr an, um erste Erfahrun-
gen aus der Beteiligung am Projekt 
„TiP“ auszutauschen und Fragen 
zu beantworten, die sich aus den 
ersten zwei „TiP“-Abschnitten er-
geben haben.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich per Mail 
anmelden unter: Thueringen-Ost.
Ausbildungsvermittlung@arbeits-
agentur.de. Sie erhalten dann die 
entsprechenden Einwahldaten für 
die Skype-Veranstaltung. Alle In-
formationen zu „TiP“ finden Sie 
auch auf unserer Internetseite ww-
w.arbeitsagentur.de/vor-ort/thue-
ringen-ost/tag-in-der-praxis-tip. 

Agentur für Arbeit 
Thüringen Ost

Was soll ich werden?
Wo liegen meine Stärken?

Gera. Was soll ich werden? Vor 
dieser Frage und damit vor der 
Entscheidung, welche Berufsaus-
bildung oder welches Studium 
passend ist, stehen jedes Jahr tau-
sende Schulabgänger. Und die Pa-
lette an Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten ist riesengroß! 
Die Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit Thüringen Ost unter-
stützt diese Jugendlichen an den 
Standorten Jena und Gera durch 
umfassende Hilfen bei der Berufs-
wahl. Von Psychologen entwickel-
te Tests prüfen die Eignung für 
bestimmte Berufs- und Studien-
felder, geben Impulse für den wei-
teren Orientierungsprozess und 
können helfen, Fehlentscheidun-
gen zu vermeiden. Der Berufspsy-
chologische Service bietet an den 
Standorten Jena und Gera Termine 
in den Oktoberferien vom 1. bis 
11. Oktober 2024 für einen Berufs-
wahltest an. Teilnehmen können 
Schülerinnen und Schüler ab 14 
Jahren mit dem Ziel, eine Berufs-
ausbildung machen zu wollen. 
Künftige Abiturientinnen und Ab-
iturienten ab Klasse 11 können in 
der Ferienwoche den Studienfeld-
bezogenen Beratungstest in fol-
genden Bereichen absolvieren: 

Naturwissenschaften, Ingenieur-
wissenschaften, Wirtschaftswis-
senschaften, Informatik/Mathema-
tik, Philologische Studiengänge, 
Sozialwissenschaften und Rechts-
wissenschaften. Die Testverfahren 
dauern jeweils circa zwei bis drei 
Stunden und finden in den Räum-
lichkeiten der Agentur für Arbeit 
in Jena bzw. Gera statt.
Interessierte Jugendliche melden 
sich bitte ab sofort unbedingt bis 
zum 23. September 2024 für die 
Tests beim Berufspsychologischen 
Service an: Für Jena: Tel. 03641/ 
379948 oder E-Mail: Thueringen-
Ost.BPS@arbeitsagentur.de
Für Gera: Tel. 0365/857299 oder 
E-Mail:  Thueringen-Ost.BPS@
arbeitsagentur.de
Agentur für Arbeit Thüringen Ost

Wir suchen ■ Zusteller m/w/d
für • Altenburg • Ehrenberg 
     • Meuselwitz/Zipsendorf
Sie sind: ■ mind. 14 Jahre alt, Auszubildende/r, 
 Arbeitssuchende/r, Rentner/-in oder  
 suchen einen Nebenjob, 
 zuverlässig und motiviert …

Lehnitzscher Straße 1
04600 Altenburg • Tel. 0 34 47/ 4 99 62 00
E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

25 Jahre Erfolgsgeschichte – 
Das Förderzentrum „Erich-Kästner“ feiert

Altenburg. Schon beim Betreten 
der hellen, freundlichen Schule 
stieg einem der Zuckerwattenduft 
in die Nase. Extra, zum 25. Jubilä-
um der Erich-Kästner-Schule, dem 
staatlichen regionalen Förderzen-
trum für Schüler mit sonderpäd-
agogischem Förderbedarf, wurden 
keine Kosten und Mühen ge-
scheut, den Kindern und Ihren 
Gästen einen wunderschönen Tag 
zu bereiten. 
Überall wimmelte es in der archi-
tektonisch besonders einladend 
gebauten Schule von emsigen Kin-
dern. Stolz präsentierten sie am 
Freitag (6.9.2024) an den vielen 
Bastel- und Kreativstationen ihre 
Ergebnisse der vorangegangenen 

Projektwoche, welche unter dem 
Motto des Namensgebers „Erich 
Kästner“ lief. Erstaunlich, was so 
alles von den 157 Förderschülern 
gemeinsam mit ihren etwa 40 Leh-
rern und Sonderpädagogen auf die 
Beine gestellt wurde. Nachdem 
Carmen Abt, die Schulleiterin, ei-
nen kurzen Rück- und Ausblick 
hielt, stimmten die unteren Klas-
sen mit ihrem Gesang auf die Fest-
lichkeiten ein.
Bei bestem Sonnenschein beka-
men die vielen Außenaktivitäten, 
wie Büchsenwerfen, Glücksrad, 
Schmink- und Bastelstationen, re-
gen Zulauf. Super motiviert folg-
ten die Klassen, die von eins bis 
neun hier unterrichtet werden, dem 

Aufruf aus dem Schullautsprecher 
zum Spendenlauf für Schulan-
schaffungen. Dankbar angenom-
men wurden auch die kostenlosen 
Getränke- und Essenstände, die 
zur Stärkung und Belustigung bei-
trugen. Dem Bonbonmann konnte 
bei der Herstellung seiner Bonbon-
masse auf die Finger geschaut 
werden. Der Eismann sorgte bei 
den sommerlichen Temperaturen 
für eine erfrischende Abkühlung. 
„Über 20 Sponsoren haben ge-
meinsam mit dem Schulförder-
verein die finanziellen Mittel für 
die Ausgestaltung des Festes be-
reitgestellt“, berichtete die Schul-
fördervereinsvorsitzende und Leh-
rerin Harriet Mätsch. 
Und so wunderte es niemand, dass 
unter den vielen Schulkindern, 
ihren Eltern, zahlreiche Sponso-
rengäste und auch der Landrat 
Uwe Melzer mitten in den Feier-
lichkeiten zu finden waren. 
Auf die Frage, was die Schulleite-
rin thematisch zur Schule bewegt, 
antwortete Carmen Abt spontan:   
„Ich wünsche mir, dass diese Art 
von individueller Förderung der 
Kinder in kleinen Gruppen durch 
Sonderpädagogen noch lange exis-
tiert. Auch steht bei uns ihre psy-
chologische Begleitung stark im 
Fokus, womit viel besser auf die 
spezielle Lebenssituation einge-
gangen werden kann.“ Ellen Peter

Die Festlichkeiten an dem Förderzentrum „Erich-Kästner“werden 
musikalisch von den Kindern eröffnet. Fotos (2): ep

Die gebastelten Projekte der Kinder unter dem Motto: „Erich 
Kästner“ waren ein Hingucker.

Suche geringfügige Beschäftigung! 1– 
2 mal wöchentlich bis 3 Stunden, Hilfe 
im Büro oder Haushalt, Chiffre W 62
Alleinstehender Mann sucht weib-
liche Unterstützung bei freier Zeit-
einteilung für alle anfallenden Arbeiten 
auf meinem Privatgrundstück in Al-
tenburg, Chiffre A 18

FÄ für Innere Medizin
04600 Altenburg • Lindenaustraße 5

Telefon 03447/311260

Suchen zur Verstärkung unserer Praxis 
ab sofort

Arzthelfer/-in 
 Mitarbeiter/-in
für internistisch/hausärztliche Praxis

praxis-nelles@t-online.de 
oder schriftlich an die Adresse der Praxis
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 14. September, bis Sonntag, 22. September 2024

9. Großes Musikertreffen
Altenburg. Zum 9. Mal findet für 
Liebhaber toller, handgemachter 
Musik ein außergewöhnliches 
Event zum Weltkindertag, Freitag, 
der 20. September 2024, um 18.00 
Uhr, am Großen Teich, statt. Ein 
rockiges Klassentreffen der beson-
deren Art sowie ein Wiedersehen 
vieler Fans und ehemaliger Musi-
ker. Schon allein das ist einen Be-
such wert. Dabei kommen die Be-
sucher längst nicht mehr nur aus 
unserer Stadt, sondern reisen aus 
dem weiten Umfeld an.
Beginnen werden „Die Leimers“ 
Acht bekannte Musiker, die in ver-
schiedenen Bands früher die Säle 
in der Umgebung auf rockten. Neu 
dazugestoßen ist dieses Jahr der 
Saxofonist Knut Bräuer. Seit Mai 
kommen die Barden unter ande-
rem aus Leipzig, Gera, Grimma 
und Markkleeberg, teils zweimal 
im Monat, zusammen, um die al-
ten Hits wieder einzustudieren. 
Songs, die volle Tanzflächen ga-
rantieren, sind ihr Metier.
Im Anschluss erleben wir zum letz-
ten Mal die Gruppe „Aristona“

Kurz nachdem sie sich 1968 ge-
gründet hatten, starben Jim Morri-
son und Jimmy Hendrix. Aber die 
Musik, die sie und viele andere 
Größen damals hinterlassen haben, 
ließ die Band überall wieder aufle-
ben. Seit dem Musikertreffen 2015 
starteten sie noch einmal durch. 
Ihre feste Fangemeinde und viele 
neue Liebhaber der schönen, alten 
Songs folgten ihnen zu diversen 
Muggen. Aus alters- und gesund-
heitlichen Gründen hat sich die 
Band entschlossen, beim Musiker-
treffen 2024 zum allerletzten Mal 
auf der Bühne zu stehen. Sie wer-
den uns fehlen!
Den Abschluss des Abends über-
nimmt die Gruppe „Rockfonie“, 
die sich 2017 für unser Musiker-
treffen nach vielen Jahren wieder-
fanden. Sie hat sich innerhalb kür-
zester Zeit einen Ruf als eine der 
besten deutschen Queen-Cover-
band erarbeitet und ist dadurch 
sehr gefragt. Nicht nur ihre mitrei-
ßende Interpretation der Hits, son-
dern auch eine atemberaubende 
Bühnenpräsenz mit einer außerge-

wöhnlichen Licht- und Lasershow 
reißt das Publikum, von der Ostsee 
bis ins Erzgebirge, von den Sitzen. 
Für uns bringen sie an diesem 
Abend die bekanntesten und be-
liebtesten Songs von „Queen“ mit.
Die meisten der sechs hochtalen-
tierten Bandmitglieder haben Al-
tenburger Ursprung und machten 
später als Berufsmusiker in 
Deutschland Karriere.
Darüber hinaus haben wir die 
Möglichkeit, in einem liebevoll 
eingerichteten Zelt einem großen 
Publikum unsere Oldies zu präsen-
tieren. Der Sound im Zelt wird, 
wie immer, perfekt ausgesteuert 
von unserem „Toni“ Meister mit 
seinem Team aus Hermsdorf.
Wie immer organisieren wir das 
Treffen ehrenamtlich und alle Mu-
siker spielen ohne Gage. Dadurch 
ist auch dieses Jahr der Eintritt 
frei.
Wir danken dem Organisations-
team des Weinfestes und all denen, 
die uns, wie immer, unterstützen, 
dieses Treffen schon zum 9. Mal 
mit riesigem Erfolg zu organisie-
ren. Voller Vorfreude blicken wir 
auf den kommenden Freitag und 
hoffen auf großen Publikumszu-
spruch. Bernd Siegl, 

Organisationsteam
Musikertreffen

Die Band „Die Leimers“ im Jahr 2024.
Fotos (3): Organisationsteam Musikertreffen

Die Band „Rockfonie“ während eines Auftrittes.

Führung
Altenburg. Bei der kommenden 
Sonntagsführung am 15. Septem-
ber 2024 um 14.00 Uhr im 
Schloss- und Spielkartenmuseum 
erfahren Jung und Alt, was es mit 
den Prinzessinnen und Rittern im 
Residenzschloss Altenburg auf 
sich hatte. Anhand ihrer Geschich-
ten werden nicht nur Geheimnisse 
rund um das Residenzschloss er-
läutert, sondern auch die Lebens-
umstände früherer Zeiten. Wie leb-
te eine Prinzessin, und welche 

Herausforderungen brachte dieses 
Leben mit sich? Und was verleite-
te einen Ritter dazu, eine der be-
kanntesten Entführungen Deutsch-
lands zu planen und durchzuführen?
Diesen und vielen weiteren Fragen 
wird im Zuge der Führung nach-
gegangen. 

St. Ritter, 
KAG ABG Museen 

Verkleidete Kinder im Festsaal des 
Residenzschlosses Altenburg.

Foto: Jens Paul Taubert



14. September 2024 FREIZEIT & UNTERHALTUNG KURIER – Seite 19
Kabarett „Fettnäppchen“ gastierte in Altenburg

Altenburg. „Tatort Gartenzaun 
mit einem Seriengriller“ hieß es 
am Sonnabend, dem 7. September 
2024, im Grünen beim Altenbur-
ger Logenhaus, als die Ulknudeln 
Eva-Maria Fastenau und Michael 
Seeboth vom Geraer Kabarett Fett-

näppchen „kriminell“ zuschlugen. 
Klaus-Uwe wollte in seinem Gar-
ten unbeschwert den Sommer ge-
nießen, aber leider machte ihm sei-
ne nervige Nachbarin Frau Knolle 
einen Strich durch die Rechnung. 
Allein der Rauch vom Grill stört 

sie – und sie verdächtigt Klaus-
Uwe sogar, statt leckerer Rostbrat-
würste Körperteile seiner lange 
nicht gesehenen Frau auf den Rost 
zu legen. Schließlich brachte es 
Gartenfan Klaus-Uwe verzweifelt 
auf den Punkt: „Manchmal ist es 
einfacher, den Nachbarn zu begra-
ben als das Kriegsbeil.“
Doch auf eine Grillorgie verzichte-
te er längst nicht und lud zu der sin-
gend ein: „Pack die Rosterzange 
ein und Stücke vom Schwein und 
dann raus zum Grillen! Ist die Koh-
le aufgehäuft, man das erste Bier-
chen säuft …!“
„Lustiger konnte diese kriminelle 
Grillparty nicht sein. Meine Frau 
Christa und ich sind schon seit 
DDR-Zeiten treue Fans der ,Fett-
näppchen‘“, betonte letztlich der 
Altenburger Klaus Sachse noch.

Text/Foto:
Wolfgang Riedel

Kindersachenflohmarkt 
Altenburg. Am Samstag, dem 
14. September 2024, wird der Al-
tenburger Markt wieder zur Ein-
kaufsmeile für Schnäppchenjäger. 

In der Zeit von 9.00 bis 12.00 wer-
den Kindersachen, Babybeklei-
dung und Spielsachen angeboten. 

Angelika Lange

Zum Wohle der Tiere
Altenburg/Rositz. Der Verein 
„Hoffnung für Wildenten, Schwä-
ne und Co“ e.V. Altenburg nimmt 
am Sonntag, dem 15. September 
2024, an der Kirmes in Rositz teil. 
Neben unserer allgemeinen Öf-
fentlichkeitsarbeit möchten wir 
eine Unterschriftaktion für eine 
flächendeckende Katzenschutz-
verordnung durchführen. Gemein-
sam mit dem Landestierschutzver-
band Thüringen benötigen wir 
viele Unterschriften, um eine Peti-
tion im Thüringer Landtag einrei-
chen zu können. Die Tierheime in 
Deutschland sind überfüllt. Noch 
nie hat es diese dramatische Situa-

tion gegeben, so wie in die-
sem Jahr, die Tierheime können 
diese Probleme ohne die vielen eh-
renamtlichen Tierschützer nicht 
mehr bewältigen. Aus diesem 
Grund benötigen wir dringend die-
se Katzenschutzverordnung, um 
weiteres Tierelend zu verhindern. 
Wir bitten die Tierfreunde im Rah-
men unseres Infostandes, mit ihrer 
Stimme für diese dringend not-
wendige Verordnung, die Petiti-
on zu ermöglichen.
Andrea Rücker, Vorsitzende des 
Vereins „Hoffnung für Wilden-

ten, Schwäne und Co“ e.V. 
Altenburg



Treppen müssen viel aus- halten. 
Mit der Zeit sind die Stufen ausge-
treten und die Trittkanten rund ge-
laufen. Das sieht nicht nur häss-
lich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Un-
fälle; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen 
Kosten sowie der enormen Lärm- 
und Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. Der PORTAS-Fachbetrieb N. 
Seegers Inh. Phil Freidank e. K., in 
Gera und seine Filiale in Altenburg 
sind die erste Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg:
Mi., Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!
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Umfeldgestaltungsarbeiten rund um 
das Kulturhaus Rositz haben begonnen

Rositz. Im Rositzer Kulturhaus 
finden zahlreiche regionale und 
überregionale Veranstaltungen, wie
das Neujahrskonzert, Kreisrasse-
kaninchen-Kreisschau, Judotur-
nier, andere Sportevents oder„Ju-
gend forscht“ Ostthüringen, statt.
Mit dem Umgestaltungsprojekt soll
eine Neuordnung und der Ausbau 
der Freiflächen um das Kulturhaus 
umgesetzt werden. Für eine attrak-
tive zukünftige Nutzung als Frei-
sitz sind eine Grünfläche und der 
Bau notwendiger Stellplätze für 
die Saalnutzung, die Vereinsnut-
zung und die Verwaltung in Auf-
trag gegeben. 
Das befestigte Gebäudevorfeld 
und die Oberflächenentwässerung 
sollen ebenfalls saniert werden. 
Rettungswege und eine barriere-
freie Zuwegung von den Stellplät-
zen zum Verwaltungsgebäude ent-
stehen ebenfalls in diesem Zuge.
Die Aufträge für die Umsetzung 

der Maßnahme erhielten die Fir-
men Spora Kies GmbH und Elek-
trotechnik Kertscher für die Elek-
troanlage und Objektbeleuchtung. 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf ca. 420.000 Euro. Eine Förde-
rung durch das Landesamt für 

Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum wurde genehmigt.
Das voraussichtliche Ende der 
Baumaßnahme ist für Oktober 
2024 geplant.

Gemeinde Rositz/Silke Konzag
Fotos (2): Gemeinde Rositz

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -
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Ein erfolgreiches Wochenende
Nobitz. Am Samstag, den 17. und 
Sonntag, den 18. August 2024 fand 
in Chemnitz die Deutsche Meister-
schaft im 3D Bogenschießen des 
Deutschen Bogensport-Verbandes 
1959 e.V. (DBSV) statt. 
In der Sektion Bogensport des 
TSV 1876 Nobitz e.V. wurde Amy 
Spielke (13) „Deutsche Meisterin“ 
in der Klasse U15-w Jagdbogen.

Sandra Braun, 
TSV 1876 Nobitz e.V.

Amy Spielke (13) wurde „Deutsche 
Meisterin“ in der Klasse U15-w 
Jagdbogen.

Foto: TSV 1876 Nobitz e.V.

Ein kräftiges „Sport frei“ beim 14. Sport- und Gesundheitstag in Altenburg
Altenburg. Am Donnerstag, den 
1. August 2024, fand der alljährli-
che „Sport- und Gesundheitstag 
60+“, im Südbad, statt. Bei bestem 
Wetter konnten sich alle Interes-
senten innerhalb acht Arbeitskrei-
sen, im Zeitraum von 9.00 bis 
12.00 Uhr, am Land oder im 
Wasser sportlich betätigen. Da-
bei spielten Hockergymnastik, 
Hanteltraining, TABATA-Fitness-
training, Beckenboden-Gymnastik, 
Yoga, AROHA und Aqua-Fitness 
im Flachwasser sowie Tiefwasser 
eine große Rolle. Aber auch ein Fit-
nesstest, eine Blutzuckerkontrolle, 
eine Fußdruckmessung und einige 
Infostände – von der AOK, dem 
DRK, des Sanitätshauses und von 
Agathe (Beratungsstelle für Senio-
ren gegen Einsamkeit) – standen 
für alle Teilnehmer zur Verfügung.
Eröffnet wurde der „Sport- und 
Gesundheitstag“ mit einer moti-
vierenden Begrüßungsrede vom 
Landrat Uwe Melzer, Altenburger 
Bürgermeister Frank Rosenfeld, 
welcher seinen Kollegen, OB An-
dré Neumann, an diesem Tag ver-

trat und Christine Jäkel, Senioren-
sportbeauftragte des Kreissport-
bundes Altenburger Land e.V. 
Nach dieser wurde mit einem kräf-
tigem „Sport frei“ und einer klei-
nen Erwärmung der Beginn einge-
leitet. Ab 9.30 Uhr starteten die 
Arbeitskreise und das Rahmenpro-
gramm. Hierbei konnten sich die 
circa 170 Teilnehmer und Teilneh-
merinnen selbst aussuchen, mit 
welchen der acht Arbeitskreisen 
sie beginnen möchten. Diese gin-
gen jeweils circa 25 Minuten. 
Nach der sportlichen Betätigung 
wurde eine zehn- bis 15-minütige 
Pause eingelegt, in der die Sport-
begeisterten verschnaufen, sich ei-
nen Fitnesstest unterziehen lassen 
oder sich bei den Infoständen rund 
um das Thema „Gesundheit“ in-
formieren konnten.
Organisiert wird der Tag seit 14 
Jahren von Christine Jäkel, welche 
sich mit dieser Veranstaltung das 
Ziel setzt, Senioren zum Bewegen 
zu motivieren – und dies klappt so 
gut, dass sich sogar eine kleine Ge-
meinschaft gebildet hat. „Viele äl-

tere Sportbegeisterte kommen je-
des Jahr vorbei, um sich sportlich 
zu betätigen und sich gemeinsam 
auszutauschen. Unter den Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen sind 
viele Vereinsmitglieder, welche 
sich Anregungen und Ideen zu 
Eigen machen und diese später in-
nerhalb ihrer Sportgruppe ausfüh-
ren.“, so Ulf Schnerrer, Vereins-
berater des KSB Altenburg. 
„Ein großes Dank gilt der Stadt 
Altenburg, dem Landkreis und der 
EWA für die jahrelange Unterstüt-
zung des ,Sport- und Gesundheits-
tages 60+‘. Und an alle männli-
chen Sportbegeisterten des Alten-
burger Landes: neben den Damen, 
seid auch ihr herzlich Willkom-
men, nächstes Jahr, gemeinsam 
mit uns diesen bewegungsreichen 
Tag zu verbringen.“, so der Ver-
einsberater abschließend. 
Für alle, die sich gerne den „15. 
Sport- und Gesundheitstag“ vor-
merken wollen: Die Veranstaltung 
findet jedes Jahr am ersten Schul-
tag nach den Sommerferien statt. 

Gina Hartmann

Die Veranstaltung eröffneten Landrat Uwe Melzer, Altenbur-ger 
Bürgermeister Frank Rosenfeld und Seniorenbeauftragte Christine 
Jäkel mit einer Begrüßungsrede und einem kräftigem „Sport frei“.

Bei bestem Wetter konnten sich alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
sportlich betätigen. Fotos (3): Gina Hartmann

Eine kleine Verschnaufspause durfte natürlich nicht fehlen.
Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost 2024/25: 8. Spieltag

Samstag, 14. September 2024, 13.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Rot-Weiß Erfurt
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz 

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Linksverteidiger David Pfeil verstärkt die 
ZFC-Defensive
Abwehrspieler David Pfeil wechselt kurz vor 
Transferschluss von Weiche Flensburg zum ZFC 
Meuselwitz. Der gebürtige Glauchauer wurde vor-
nehmlich in Aue und beim 1. FC 
Nürnberg ausgebildet und spielte zu-
letzt für Bayreuth, Fürth II und Flens-
burg. 
In den letzten beiden Spielzeiten ab-
solvierte der 23-jährige insgesamt 66 
Regionalligaspiele als Linksverteidi-
ger. Beim ZFC soll der Linksfuß in 
den nächsten Wochen helfen, mehr 
Stabilität in die Abwehr zu bekom-
men. 
Der Vertrag läuft bis Sommer 2025 
mit leistungsabhängiger Verlänge-
rungsklausel um ein weiteres Jahr.

■ Fantreffen am 17.09.2024
Unter dem Motto „Fans treffen ihre Mannschaft“ 
ist es seit Jahren Brauch, dass zu Beginn einer Sai-
son Fans des Vereins die Spieler und Trainer zu ei-
nem Grillabend einladen, um gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen und die Neuen im Kreise der 
Mannschaft in Interviewform vorzustellen. In die-

sem Jahr wird dies am 17. September sein. Beginn 
der Veranstaltung ist 17.30 Uhr an der Fanbaude 
im Stadion. Es wird ein Unkostenbeitrag von 10 
Euro für Speisen und Getränke erhoben.

■ ZIPSE II EMPFÄNGT WEI-
DA II
Am Sonntag, den 15. September 
2024, empfängt unsere U23 am 6. 
Spieltag der Kreisoberliga Ostthü-
ringen die Mannschaft von der 
SPG FC Thüringen Weida II. An-
stoß ist um 14.00 Uhr in der blue-
chip-Arena.

■ ZFC Frauen fahren nach Leip-
zig
Ebenfalls am Sonntag, den 15. 

September treten die ZFC Damen, beim Leipziger 
FC 07 an. Anstoß der Partie ist für 12.30 Uhr im 
Sportzentrum Gontardweg Platz 2. Gontardweg 2, 
Leipzig-Mockaugeplant. 

■ Information an alle Mitglieder
Die Mitgliederversammlung für das Spieljahr 
2023/2024 findet am 24. Oktober 2024, um 18.00 
Uhr, im Saal der bluechip-Arena statt.

David 
Pfeil



Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

DIES & DASGLÜCKWÜNSCHE

Seniorenbetreuung Babette Dauskardt
Ab Oktober biete ich mit meinem neuen fachkundigen Team 

wieder hauswirtschaftliche Versorgung für Senioren und kranke 
Menschen mit Pflegegrad in Altenburg und Umgebung an.

Wir unterstützen Sie bei alltäglichen Aufgaben, damit Sie noch 
lange zufrieden in Ihrem gewohnten Umfeld leben können. 

Bei Interesse oder Fragen freue ich mich auf Ihre Nachricht.

Babette Dauskardt 
03447/84 72 459 oder 0178/13 57 555

www.seniorenbetreuung-abg.de
Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich. 

NEU Kleincontainerdienst
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+ + + Beilagenhinweis + + + 

Zum 90. Geburtstag
von meinem lieben Mann

Hans Strehler
alles Liebe und Gute, vor allem 

viel Gesundheit und Kraft wünscht Dir 
Deine Frau Anna und Familie.

Altenburg, den 12.09.2024

Liebe Ute,

alles alles Liebe zum

Geburtstag
vor allem viel Gesundheit

 wünscht Dir Ines

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

Suche Singles, 45 bis 65 Jahre, zur 
gemeinsamen Freizeitgestaltung, E-
Mail: allesaufanfang24@gmx.de
Netter Er, 36 Jahre, sucht nette Sie mit 
normaler Figur, bis 34 Jahre, zum 
Lachen, Lieben und glücklich sein. Ich 
bin berufstätig und Nichtraucher, bin 
unternehmungslustig und gehe gerne 
ins Kino u.v.m. Bitte melde Dich! 
WhatsApp 0177/8395373
Sie, 78 Jahre, sucht Ihn für gemeins. 
Gespräche, Lachen, Reden, Zuhören, 
kleine Ausflüge, auf Freundschafts-
basis. Auto vorhanden, Chiffre A 19

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Verkaufe im Betreuten Wohnen in 
SLN, Sommeritzer Str., WE 23, wegen 
Leerstand, mein gesamtes, neu 
gekauftes, unbenutztes Mobiliar. 
Küche Sonderanf., Ikea Schrank mit 
Schiebetür und Spiegel im Schlafzi., 
Preis VB, Tel. 034491/82780 m. AB, 
Besichtigung sonntags 15.00 bis 17.00 
Uhr
Verkaufe ca. 50 Eichenbohlen-Bretter, 
ca. 300 cm x 4 cm, Selbstabholung, 
Tel. 0157/85738678
Kaufe zu Höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken China bis 
1980. Tel. 03433/201887
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230

Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556
Kaufe NVA-Uniformen, Dolche, 
Urkunden. Zahle schnell, bar und 
sofort. Mobiltel. 0171/2300862

Sommerfest beim TKC Altenburg
Altenburg. Bei herrlichem Sommerwetter 
fand im Garten an der Kegelbahn-Anlage 
„Zur Schweiz“ das traditionelle Sommerfest 
des Altenburger Turn- und Kegelclubs statt. 
Der Sportverein, der im vergangenen Jahr 
sein 10-jähriges Vereinsjubilä-
um feierte, hatte auch in die-
sem Jahr wieder ein schönes 
Fest für seine Mitglieder und 
Turnkinder organisiert. Das 
Sommerfest war zweifellos 
ein weiterer Höhepunkt im 
Sportkalender des Vereins. 
Bereits im Mai war der Be-
such der Kegler aus Jicin 
(Tschechien) ein Sport-Event, 
der gemeinsam gefeiert wur-
de. Im nächsten Jahr gibt es 
im Oktober ein weiteres Fest, 
wenn die Riege der Altersturner das 70-jähri-
ge Riegenfest feiert. Eingeleitet wurde das 
diesjährige Sommerfest wieder wie im letzten 

Jahr mit einem Kegelturnier, zu dem der TKC 
die Teams von BG Ehrenberg, SV Focken-
dorf und Görkwitz eingeladen hatte. Sieger 
wurde der Gastgeber TKC vor Ehrenberg, Fo-
ckendorf und Görkwitz. Nach der Siegereh-

rung eröffnete Vizepräsident Bernd Eulen-
stein das Fest und begrüßte alle Gäste recht 
herzlich. Es folgte der Auftritt der Turnkinder 

der Turnabteilung unter Leitung von Yvonne 
Holstein. Die Kinder der Gruppe der Vierjäh-
rigen zeigten schon das vorhandene Talent, 
konnte vielen Beifall, auch der teilnehmen-
den Eltern, einheimsen. Starke Leistungen 

zeigte dann die Gruppe der grö-
ßeren Kinder, die schon spekta-
kuläre Übungen vorstellten. 
Großer Beifall wurde auch ih-
nen gespendet. Die Turnabtei-
lung hat damit ihre Leistungs-
stärke eindeutig aufgezeigt, 
wofür zu danken ist. 
Anschließend gab es bei Kaffee, 
Kuchen, Gegrillten und Geträn-
ken viele Gespräche, ein kurz-
weiliger Nachmittag war gege-
ben.
Der TKC hat mit seinem Som-

merfest wieder seine Stärke und Geschlos-
senheit in allen Abteilungen unter Beweis 
gestellt.               Reinhard Weber

Fotos: RW

Liebe Regine!
Zu Deinem Geburtstag wünschen 

wir Dir alles erdenklich 
Liebe & Gute, vor allem aber 

gaaaanz viel Gesundheit.

� Du weißt ja, von wem � 13
.0

9.
20

24

Hier könnte 
auch Ihre

ANZEIGE
stehen!

www.kurier-online.de



14. September 2024 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite 23

In stiller
Trauer

��������������

Als die Kraft zu Ende ging, 
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von 

Alois Pusch
geb. 25.09.1935        gest. 06.09.2024

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Monika   
Deine Tochter Petra
Dein Enkel Christian mit Familie
Deine Enkelin Susann mit Familie
im Namen aller Angehörigen 

Die Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer
Deine geliebte Ingrid
Deine Tochter Anja
Dein Sohn René mit Vivien
Deine Enkel Lucia-Ann, Pepe und Tammy
Deine Schwester Anneliese mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, dem 04.10.2024, 
um 14.00 Uhr, in der Trauerhalle auf dem 
Friedhof in Windischleuba statt.

Windischleuba, im September 2024

Stets einfach war Dein Leben, nie dachtest Du an Dich,
nur für die Deinen streben, war Deine höchste Pflicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, 
Papa, Opa, Schwiegervati, Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und Freund

Alfred Eichelkraut
geb. 07.09.1948              gest. 07.09.2024

Sie gingen zusammen im Sonnenschein.
Sie gingen zusammen im Regen.

Doch niemals ging einer allein auf seinen Wegen.

Ich nehme Abschied
in dankbarer Liebe und ewiger Erinnerung

von meinen lieben Eltern

     Joachim Vorbröcker         Christiane Vorbröcker
                               geb. Kretzschmar

            geb. 26. Januar 1938               geb. 3. Juli 1939
            gest. 31. August 2024          gest. 29. August 2024

Tochter Anette Vorbröcker
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Sonnabend, dem 12.10.2024, 
um 12.00 Uhr, in der kleinen Trauerhalle auf dem Friedhof in Altenburg statt.

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken
für die aktuelle 

Ausgabe aufgeben.

Nutzen Sie bei einem Trauerfall
diesen Service.

04600 Altenburg
Frauengasse 28

Telefon 03447/8946-0

Bis 12.00 Uhr
dienstags

können Sie in unserer
Geschäftsstelle Ihren

Anzeigentext für

Leise kam das Leid zu ihm, trat an seine Seite,
schaute still und ernst ihn an, blickte dann ins Weite.

Leise nahm es seine Hand, ist mit ihm geschritten,
ließ ihn niemals wieder los,

er hat viel gelitten.
Leise ging die Wanderung über Tal und Hügel,

und uns wär’s, als wüchsen still, seiner Seele Flügel.

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder, 
Schwager, Onkel, Großonkel, Cousin und Freund

Herrn

Manfred Goder
geb. 09.11.1948          gest. 06.09.2024

Deine Schwester Brigitte
Deine Schwester Karin mit Frank

Deine Nichten und Neffen mit Familien
Deine Bärbel

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 19.10.2024,
um 10.30 Uhr, in der Friedhofskapelle Altenburg 

statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt

gegen 11.45 Uhr auf dem Friedhof in Romschütz.
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

In stiller
Trauer

Die richtige Art, um die Toten zu trauern,
besteht darin,

für die Lebenden zu sorgen, die zu ihnen gehören.
Maxim Gorki

Unfassbar
Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir 

in Liebe Abschied von meinem Ehemann, Vati, 
Schwiegervati, Opa, Schwiegersohn und Bruder

Torsten Rülker
  geb. 20. März 1965       
  gest. 29. August 2024

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Deine Sabine

Dein Patrick mit Jessica
Dein Sonnenschein Neea

Dein Schwiegervater Edwin

Die Trauerfeier findet im 
engsten Familienkreis statt.

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Es war schwer, vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und Tante

Erika Beer geb. Franke
geb. 21.12.1943     gest. 22.08.2024

In stiller Trauer
Sohn Thomas
Sohn Christian
Tochter Simone mit Stefan
Tochter Carola mit Andreas
Enkeltochter Vanessa mit Torsten
Nichte Martina
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27.09.2024, 
um 10.30 Uhr, in der kleinen Feierhalle des 
Krematoriums Altenburg statt. 
Die Urne wird im Familienkreis beigesetzt.

Romschütz, im August 2024
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 MeuselwitzIn stiller

Trauer

Bitte beachten Sie unseren 

Anzeigenschluss für Traueranzeigen:

dienstags, 12.00 Uhr.

Weiter als das Leben reicht die Liebe.
Stärker als die Trauer ist die Dankbarkeit.

Länger als der Augenblick lebt die 
Erinnerung.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung 
nehmen wir Abschied von meinem Vater, 

Schwiegervater, besten Opi und Uropi 

Heinz Wolske
geb. 17.05.1940                 gest. 02.09.2024

In tiefer Trauer 
Deine Sandra und Mike mit Fabian, 

Florian und Lilly
Dein Sohn Rolf und Viola mit Mario, Nicole, 

Holly, Ella und Lotta
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet 
im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns durch 
stillen Händedruck, liebevoll gesprochene und geschriebene Worte, 

Blumen und Geldzuwendungen beim Abschied von meinem 
lieben Ehemann, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Matthias Kröber
entgegengebracht wurden, möchten wir uns 

bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten ganz herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der
José-Carreras-Stammzelltransplantationseinheit Leipzig,

der Station 31 des Klinikums Altenburger Land,
dem Fahrdienst Golla, dem Bestattungshaus Luther 

und dem Reussischen Hof.

In liebevoller Erinnerung
Heike Kröber mit Familie

Schmölln, im September 2024

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen …

Nach schwerer Krankheit ist

Ilse Vollstädt
geb. am 09.08.1936    
am 27.08.2024 für immer eingeschlafen.

 Deine Tochter Maritta mit Siegfried
 Dein Sohn Maik mit Grit
 Dein Bruder Siegfried mit Elke
 Petra und Jürgen

Die Urnenbeisetzung �indet im engsten Familienkreis statt.

Altenburg, Gößnitz, Brandenburg und Pirna, im August 2024

Danke

DANKSAGUNG
Wir haben Abschied genommen von meinem Mann, 

unserem Vater und Opa

Rainer Ziegler
geb. 10.02.1959       gest. 14.08.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt unserer gesamten Familie, 
dem Trauerredner Herrn Greger und dem 
Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Marion
Deine Töchter Sabine und Anja

Gerstenberg, im September 2024
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In stiller
Trauer

O Trost der Welt, du s�lle Nacht!
Der Tag hat mich so müd‘ gemacht,

das weite Meer schon dunkelt.
Lass ausruhn mich von Lust und Not

bis, dass das ewige Morgenrot
den s�llen Wald durchfunkelt.

J. von Eichendorff

Unsere gute Mu� musste uns verlassen. 
Mit unseren Gedanken begleiten wir sie auf ihrem Weg in eine neue Welt.

BRIGITTE HEDWIG KARSUPKE geb. SCHMIDT
21. Februar 1940  –  3. September 2024

Tochter Dr. Petra Listewnik und Ehemann Arnd-Volker
Sohn Frank Karsupke und Ehefrau Brigi�e

die Enkelkinder
Franziska Köster mit Ehefrau Eva 

und den Kindern Jaron Mio und Junis Leander
Katharina Ackermann mit Ehemann Frank 

und den Kindern Milla Saskia, Piet Hanno und Enno Kurt
Johannes Listewnik mit Jasmin und Carl 

Dorian Karsupke mit Charlo�e
sowie Schwägerin und Freundin Ingeborg Schmidt

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26.09.2024, um 10.00 Uhr, 
im Besta�ungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 in 04600 Altenburg sta�. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Taucha und Windischleuba, im September 2024

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26.09.2024, um 10.00 Uhr, 
im Besta�ungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 in 04600 Altenburg sta�. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Taucha und Windischleuba, im September 2024

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, dich gehabt zu haben.

Unsere liebe Mutti und Schwiegermutti,
gute Oma und Uroma

Margit Friedrich geb. Geithe
geb. 26. April 1943  
gest. 5. September 2024

hat nach kurzer schwerer Krankheit 
ihre Ruhe gefunden.

In stiller Trauer
Tochter Daniela mit Hans-Joachim Liebegott

Enkel Andreas mit Sandra, Mexx, Lina und Leon
Sohn Steffen und Sören, Erik, Björn

Henry Friedrich

Die Abschiednahme mit anschließender Urnen-
beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

��������������

… und immer sind da Spuren Deines Lebens, 
Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an Dich erinnern 
und uns glauben lassen, dass Du bei uns bist.

Wir nehmen Abschied von

Ernst Roth
geb. 29. Januar 1937 

gest. 2. September 2024

In stiller Trauer
Deine Elke und Familie

Bruder Erhard mit Sabine und Thomas 
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme mit 
anschließender Urnenbeisetzung 
erfolgt im engsten Familienkreis.

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem immer hilfsbereit.
Du konntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Du hast gesorgt, 
Du hast geschafft; 
bis Dir zerbrach die Lebenskra�.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem lieben Va�, Schwiegerva�, Opa, 
Uropa und Bruder

* 01.08.1942              † 08.09.2024

In s�ller Trauer
Deine Frau Marlies
Deine Tochter Birgit Knoll mit Familie
Deine Tochter Beate Trebus mit Familie
Deine Schwester Gudrun Schneider 
mit Familie
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Mi�woch, 
dem 02.10.2024, um 13.00 Uhr, auf dem 
Friedhof in Ehrenhain sta�.

Ehrenhain, im September 2024

Im Leben warst Du stets bescheiden, 
schlicht und einfach lebtest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Otto Graf
geb. 27.05.1944      gest. 26.08.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Nicole mit Sven 
Dein Sohn Torsten
Dein Sohn Mike mit Cornelia 
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 27.09.2024, um 09.30 Uhr, in der 
großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Waltersdorf, im August 2024



14. September 2024 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite27

Danksagung
Du hast den Lebensgarten verlassen,

aber Deine Blumen blühen weiter.

Herzlichen Dank
sagen wir von ganzen Herzen allen, mit denen wir unsere 

Trauer und Erinnerung an Dich teilen konnten. 
Unser besonderer Dank gilt dem DRK-Seniorenheim 

„Albert-Schweitzer“, den Pflegerinnen und Pflegern des WB 3 
und auch der AWO Gößnitz für die häusliche und liebevolle Pflege.

Alle Beileidsbekundungen waren uns ein großer Trost.

Irmgard Wilhelmine Schiebold geb. Pohlmann
* 07.02.1927        † 01.08.2024

In liebevoller Erinnerung 
Deine Kinder mit Familien   

sowie im Namen aller Angehörigen                        

Altenburg, Gößnitz und Aarberg, im September 2024 

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Die Spuren deines Lebens, 
Deiner Hände Werk 
und die Zeit mit Dir 
wird stets in uns lebendig sein.

Nach langer schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit müssen wir Abschied nehmen von 
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, 
Bruder, Schwager und Onkel

Dieter Kamprad
geb. 4. Juni 1938        gest. 1. September 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Andrea Fischer und Familie
Tochter Jacqueline Bernoth und Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 28. September 2024, um 
13.00 Uhr, auf dem Friedhof Lucka statt.
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Die Mutter war’s,
was braucht’s der Worte mehr.
Unendlich traurig, aber in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Cousine, 
Schwägerin und Tante

Renate Kotthoff geb.Tippner
geb. am 29.11.1937 in Wohlau      gest. am 03.09.2024 in Altenburg
Dein Sohn Rainer mit Annegret
Dein Sohn Ralf mit Angela 
Dein Sohn Peter mit Heike
Dein Thomas mit Christina
Deine Enkel Sven, Christian, Anja mit Christian, Daniela, Florian, 
Markus und Melanie, Nadine und Christian
Deine Urenkel Nora, Marla, Linda, Magdalena, Sofia und Mattheo
Dein Bruder Reinhard mit Familie
Dein Schwager Fritz mit Karin
Deine Cousine Marianne mit Sohn Steffen und Carmen
Deine Erika mit Sohn Thomas
sowie im Namen aller Angehörigen und Freunde
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Sonnabend, dem 28.09.2024, um 10.30 Uhr, 
in der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
Altenburg, im September 2024

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, unserem Vati, Schwiegervater 
und Opa

Kurt Mankowski
geb. 26.04.1940  gest. 07.09.2024

In stiller Trauer
Deine Christine
Dein Sohn Heiko mit Ilona
Deine Tochter Veronika nebst Familie

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 25.09.2024,
um 14.00 Uhr, in der kleinen Feierhalle des Krema-
toriums im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In stiller
Trauer

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf, 
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen. 

Nichts ändert diesen Tagesablauf. 
Nur Du bist fortgegangen. 

Du bist nun frei, und unsere Träume 
wünschen Dir Glück.

Johann Wolfgang von Goethe

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

Wir nehmen Abschied von

Frau

Inge Schulz
geb. Plaul
* 15.07.1939  † 05.09.2024

In stiller Trauer 
Die Hinterbliebenen

Schmölln, im September 2024

Wir nehmen in aller Stille Abschied.
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 Danksagung
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen 
der Achtung und Verehrung, die uns durch tröstende Worte, 
s�llen Händedruck, stumme Umarmung, herzlich geschriebene 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliches 
Geleit beim Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem 
lieben Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

 Gunter Reichelt
zuteilwurden, möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden, 
Nachbarn, Geschä�spartnern, ehemaligen Mitarbeitern des Wohnparks 
„Altes Stadtcafé“ und der Hauskrankenpflege Elke Reichelt, unseren �ef 
empfundenen Dank sagen. Besonderer Dank dem Pflegedienst Hose sowie 
dem Besta�ungswesen Weiske.

 In s�llem Gedenken
 Deine Elke
 im Namen aller Angehörigen

Saara, im September 2024

DANKSAGUNG

Altenburg. Der Malteser Hilfs-
dienst in Altenburg bietet erstma-
lig einen Grundkurs zur Qualifizie-
rung von ehrenamtlichen Trauer-
begleiterinnen und Trauerbeglei-
tern an. 
Der Kurs „Trauernde Erwachsene 
begleiten“ richtet sich an alle, die 
Menschen in ihrer Trauer unter-
stützen möchten.
Trauer ist ein Thema, das uns alle 
betrifft, doch häufig fehlt es an 
Wissen und Sicherheit im Umgang 
mit trauernden Menschen. Der 
Grundkurs, der am Freitag, dem 
27. September 2024, startet, wid-
met sich genau diesen Fragen: Was 
ist Trauer? Wie begegne ich Men-
schen, die einen Angehörigen ver-
loren haben? Welche Worte sind 
angemessen? Was benötigen und 
wünschen sich Trauernde? In 80 
Unterrichtseinheiten bis Februar 
2025 werden den Teilnehmenden 
verschiedene Trauermodelle, Kom-
munikationsansätze und die eigene 
Motivation, sich Trauernden zuzu-
wenden, vermittelt.
„Dieser Kurs ist eine wertvolle 
Gelegenheit für alle, die lernen 

möchten, wie sie trauernde Men-
schen kompetent, wertschätzend 
und einfühlsam begleiten können. 
Es ist uns ein großes Anliegen, 
mehr Menschen für diese wichtige 
ehrenamtliche Aufgabe zu quali-
fizieren“, erklärt Nadine Körner 
vom Malteser Hilfsdienst Alten-
burg. Der Grundkurs richtet sich 
primär an Personen, die sich in den 
verschiedenen Trauerangeboten der 
Malteser engagieren wollen, steht 
aber auch anderen Interessierten of-
fen. Die Teilnehmenden erhalten 
nach erfolgreichem Abschluss im 
Februar 2025 ein Zertifikat.
Weitere Informationen zum Grund-
kurs und zur Tätigkeit als Trauer-
begleitende finden Interessierte 
auf der Webseite der Malteser Al-
tenburg unter www.malteser-alten
burg.de. 
Anmeldungen nimmt Nadine Kör-
ner telefonisch entgegen.
Kontakt
Nadine Körner, Koordinatorin, Hos-
pizarbeit, Palliativmedizin & Trauer
Telefon: 03447/891106
E-Mail: nadine.koerner@malteser.
org Malteser Hilfsdienst e.V.

Malteser Altenburg bildet 
Trauerbegleiter aus

Foto: pixabay.com

Danke lieber Opa Lothi,
… für die wunderbare Zeit, 
die wir mit Dir verbringen dur�en.
Du warst immer bedingungslos für uns da, 
Deine helfende Hand war eine Selbstverständlichkeit 
und für jeden Spaß warst Du zu haben.

Du warst der beste Opa, den man sich wünschen 
konnte und wirst für immer einen Platz 
in unserem Herzen haben.

Wir vermissen Dich so sehr.
Deine Enkel
Niklas und Anne sowie
Dein Urenkel und aller bester Freund Fynn

Du bist nicht mehr da wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.
Du hast gesorgt,
Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

In großer Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann, unserem lieben Vati, 
Opa und Uropa, Bruder, Schwager und 
Onkel

Lothar Erhard Köhler
* 07.07.1949 † 05.09.2024

In stiller Trauer
Deine Christine
Tochter Annett
Tochter Anke mit Mario
Deine Enkelin Anne mit Philipp
Dein Enkel Niklas
Dein kleiner Sonnenschein Fynn
Deine Schwester Heidi mit Uwe
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
den 25.09.2024, 11.00 Uhr, in der 
Winterkirche in Wintersdorf statt.
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

www.tc.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

www.wvsln.de

Ab sofort zu vermieten:

Tageslicht-Halle
für Lager/Produk�on 350 m²

❍  Raumhöhe 5 Meter
❍  Mit großem Automa�k-Rolltor
❍  Dachfenster für Tageslicht
❍  zusätzliche Zugangstür
❍  Betonboden Gabelstapler-geeignet
❍  Stromversorgung 220V/380V
❍  Beleuchtung vorhanden
❍  Auf abgeschlossenem Grundstück
❍  Standort 04600 Altenburg, OT Ehrenberg

Bei Interesse: E-Mail bs@enviatel.net

– von privat zu vermieten –
3-R.-Whg. mit Balkon 
in zentraler Lage von 

Altenburg
Wfl. ca. 83 m2, 1. Obergeschoss, Keller,
V: 165,60 kWh/(m2a), Zentralheizung,

Gas, Bj. 1900, F,
KM 498,00 € + NK/KT 

Telefon 0179/4577496

– von privat zu vermieten –
3-R.-Whg. mit Balkon 
in zentraler Lage von 

Altenburg
Wfl. ca. 79 m2, 2. Obergeschoss, Keller
V: 84,40 kWh/(m2a), Zentralheizung,

Gas, Bj. 1900, C,
KM 474,00 € + NK/KT 

Telefon 0179/4577496

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 34/23
Das im Grundbuch von Kakau, Blatt 6 BV 1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

Gemarkung Kakau
Flur 1       Flurstück 30               Am Weg nach Reichstädt         zu 3.210 qm 

unbebautes Grundstück, Grundstück ist nicht ortsüblich erschlossen, Versorgungsleitungen liegen 
nicht an

soll am Mittwoch, 02.10.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
                               5.900,00 EUR.

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 16, Schmölln, 
1. OG links, ca. 31,5 m² Wohnfläche, 

Bad mit Wanne, frei ab sofort,
neu renoviert, WBS erforderlich

153,40 € KM + 135,00 € NK, 3 MKK
V: 97 kWh/(m² a), Bj. 1922, Erdgas

3-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Eichenweg 2, Schmölln, 
2. OG links, ca. 58,31 m² Wohnfläche, 

Bad mit Wanne, ab 01.11.2024
320,00 € KM + 243,00 € NK, 3 MKK

V: 91,0 kWh/(m² a), Bj. 1985, Erdgas

Start für den Ausbau der Kreisstraße zwischen 
Gerstenberg und Trebenz

Altenburg. Der Landkreis Alten-
burger Land hat den Ausbau der 
Kreisstraße K 224 außerorts vom 
Ortsausgang Gerstenberg bis zum 
Abzweig nach Lehma (Bahnunter-
führung) beauftragt. 
Die Baumaßnahme beginnt am 
9. September 2024 unter Vollsper-
rung und soll in Abhängigkeit der 
Witterungsbedingungen bis spä-
testens April 2025 abgeschlossen 
sein. Die Fahrbahn wird auf einer 
Länge von 800 Metern auf einer 
Fahrbahnbreite von sechs Metern 
ausgebaut. Die Fahrbahnränder er-
halten eine 1,50 Meter breite Ban-
kettbefestigung. Mit dem Fahr-

bahnausbau wird sowohl die allge-
meine Verkehrssicherheit als auch 
die uneingeschränkte Gewährung 
von Rettungswegen etwa für Poli-
zei, Feuerwehr und Rettungswa-
gen entschieden verbessert. 
Die Finanzierung der Straßenbau-
maßnahme erfolgt aus Mitteln der 
DB InfraGO AG und aus Eigen-
mitteln des Landkreises Altenbur-
ger Land. 
Die Baukosten betragen rund 
892.000 Euro, etwa die Hälfte 
davon wird von der DB InfraGO 
AG getragen.
Für die in der Bauzeit entstehen-
den Einschränkungen durch die 

Vollsperrung und die damit ver-
bundenen Umleitungen wird um 
Verständnis gebeten. Die Umlei-
tung erfolgt von Treben über die 
Bundesstraße B 93 und die Lan-
desstraße L 1355 nach Gerstenberg 
sowie in Gegenrichtung.
Die für den Straßenausbau not-
wendigen Eingriffe in die Natur 
werden mit Ausgleichsmaßnah-
men in Form von Neuanpflanzun-
gen ersetzt. Diese Maßnahmen 
sind mit der zuständigen Behörde 
für Natur- und Umweltschutz ab-
gestimmt.

Landratsamt 
Altenburger Land

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

VERMIETUNG
Große 52 qm Whg. mit Gartenblick, 
1. OG, 2 Zimmer, Dusche, Loggia,  
Heinrich-Mann-Str., ABG, 495 Euro 
Warm-, 325 Euro Kaltmiete, Be-
sichtigung unter Tel. 0157/85252590
SUCHE
Suche in Pahna Bungalow oder 
Wohnwagen mit Stellplatz zu kaufen. 
Angebote bitte unter Telefon 
03447/4709376

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Schmölln bezieht ab 2025 
wieder Ökostrom

Schmölln. Für die Strombeliefe-
rung der Stadtverwaltung Schmölln,
inklusive aller nachgeordneten 
Einrichtungen, stimmte der Stadt-
rat zur vergangenen Sitzung am 
22. August 2024 für die Energie- 
und Wasserversorgung Altenburg 
GmbH ab. Damit beliefert das 
Unternehmen weiter-
hin die Stadt mit 
Ökostrom. 
Die Vergabe ist 
das Ergebnis der 
erfolgten Aus-
schreibung für 
einen Rahmen-
vertrag für den 
Zeitraum vom 
1. Januar 2025 
bis 31. Dezember 
2025. Der einge-
reichte Angebotspreis 
lag bei 279.734,00 Euro inklusive 
19 Prozent Mehrwertsteuer. 
Am 24. Juli 2024 wurden öffent-
lich im Rahmen einer Verhand-
lungsvergabe ohne Teilnahme-
wettbewerb zwölf Unternehmen 
zur Abgabe eines Angebotes auf-
gefordert. 
Die Ausschreibung erfolgte in 
Form einer Verhandlungsvergabe 
ohne Teilnahmewettbewerb (ver-
einfachtes Verfahren), da ein regu-
läres Ausschreibeverfahren bei der 
aktuellen Energiemarktlage samt 
kurzer Bindefristen nahezu un-
möglich ist. Als Zuschlagskriteri-
um für die Vergabe wurde der 

Preis benannt. Die Angebotssum-
me für 2025 liegt 106.023,10 Euro 
unter dem Angebot aus dem Jahr 
2023. 
Die Arbeitspreise für Allgemein-
strom, Straßenbeleuchtung sowie 
Nachstrom sind im Vergleich zum 
Vorjahr gesunken. Es wurden 

19.800 Kilowattstun-
den weniger für 

2025 ausgeschrie-
ben als für das 
K a l e n d e r j a h r 
2024. 
Dies entspricht 
in Summe für das 
Folgejahr einer 
Einsparung in-
klusive der jetzt 

reduziert angebo-
tenen Preise von 

36.962,99 Euro brutto 
im Vergleich zum Strompreis für 
das Kalenderjahr 2024. 
Aufgrund der starken Preis-
schwankungen wurde am Rahmen-
vertrag in Form eines Jahresver-
trages festgehalten. Folglich wird 
nunmehr jährlich eine Angebots-
abfrage erfolgen. 
„Ich freue mich, mit unserem be-
währten Partner in Sachen Strom, 
der Energie- und Wasserversor-
gung Altenburg (EWA) zusam-
menarbeiten“, so Bürgermeister 
Sven Schrade zur Entscheidung 
des Stadtrates. 

Stadtverwaltung Schmölln
Foto: pixabay.com



+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

NOTRUFE

Notruf Polizei  ..............................................................................  110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ...........................................  112
Ärztliche Bereitschaft  .............................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ............................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ........................ 0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ..................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...........  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ...........................  0900 1 77 57 70
Telefonseelsorge  .................................  0800 1 11 01 11
Sorgentelefon  ......................................... 0800 00 800 80
Schwangere in Not  ..........................  0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ..........................................  0800 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch  ..  0800 22 55 530
Kinderschutztel. f. Minderjährige 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ....................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............  0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ....................................  116 116
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Ärztliche Bereitschaft 14.-20.09.24
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von 
Schmölln/  9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter
Hausbesuch Telefon 116 117 anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer
Bereitschaft Telefon 116 117 oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
14.09.24 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
15.09.24 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
18.09.24 Dr. Kerstin Ehrentraut, ABG, MVZ, 
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523611
20.09.24 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
Altenburg 14.09.24, Südost-Apotheke, 
 Am Stadtwald 1

15.09.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 Fabrikstr. 32 (Bahnhofcenter)

16.09.24, Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
17.09.24, Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
18.09.24, Glück-Auf-Apotheke, 

 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 19.09.24, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz

20.09.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  16.09.24, Kröber-Apotheke, 
 Altenburger Str. 29, Nobitz
 (im Einkaufszentrum) 
Schmölln/  8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 14.-19.09.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

20.09.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 17.09.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21  

23.09.24, 15.30-19.00 Uhr, RS „Gebrüder
Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13
10.10.24, 14.00-17.00 Uhr,

 Sparkasse Altenburger Land, 
 Wettinerstr. 1
Lucka 24.09.24, 16.30-19.30 Uhr, Grund-/
 Regelschule, Str. d. Bauarbeiter 1a 
Meuselwitz 16.10.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
Schmölln 01.10.24, 15.00-19.00 Uhr,
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft,
 Lohsenstraße 25a

Mein Schmetterlings-
Sommer

Sieben Kohlweißlinge auf der Wiese ich sah, 
Warum sind keine farbigen Falter da?

Liegt es am Futter oder liegt's an der Zeit?
Ich war zum Überlegen und Handeln bereit.

Im Garten stehn nun Blumen, wo einst war Gemüse.
Auch der Schmetterlingsstrauch blüht lila und süße.

Bei so viel Insektenfutter stell’n sich nun ein 
all diese bunten Flatterein:

Das Tagpfauenauge, der kleine Heufalter, 
Admiral, Landkärtchen und Perlmutterfalter.
Den winzigen Bläuling bitte nicht übersehn.

Er ist in Himmelblau auch wunderschön.

Oft auf dem Gartenstuhl ich hier sitze,
auch bei 30° C in der Hitze

und genieße diese Naturschönheiten,
 die mir vor der Haustür Glück bereiten.

Elgundis Berger
Nobitz
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